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In eigener Sache

Editorial

Lie be Kol le gin nen und Kol le gen! Lie be Freun de des
Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg!

Dem lang jäh ri gen stell ver tre ten den Vor stands vor sit zen den des Ton künst -
ler ver ban des Ba den-Würt tem berg e. V., Prof. Dr. Tho mas A. Tro ge (Karls -
ru he), möch te ich zur Er nen nung zum Eh ren mit glied auf grund ei ner ent -
spre chen den Be schluss fas sung der dies jäh ri gen Mit glie der ver samm lung
die ses wich ti gen DTKV-Lan des ver ban des auch von die ser Stel le aus
noch mals sehr herz lich gra tu lie ren und zu dem ei nen gro ßen Dank ab-
stat ten für al les, was er, Pro fes sor Tro ge, im  Zu sam men hang mit den
Be lan gen un se res Be rufs stan des ge tan und aus ge löst hat. Sein Wir ken
be schränk te sich kei nes wegs al lein auf das Land Ba den-Würt tem berg.
Zahl rei chen Mit glie dern aus al len DTKV-Lan des ver bän den dürf ten sei ne
Ak ti vi tä ten an der Spit ze der „Struk tur kom mis si on“ noch in leb haf ter 
Er in ne rung sein. Schließ lich fal len in den Dunst kreis die ser Ära auch
sämt li che, teil wei se recht auf wen di gen Lei stun gen des Kol le gen Jür gen
Lachner aus dem Tonkünstlerverband Bayern e. V., wie beispielsweise
Neufassungen und Überarbeitungen von Satzungen und Ordnungen.

Im Nach gang zur in ih rer Spon ta nei tät und Ein mü tig keit mich noch 
heu te stark be ein dru cken den Wahl zum Eh ren prä si den ten des DTKV-
Bun des ver ban des An fang März die ses Jah res im Rah men der De le gier -
ten ver samm lung in Mann heim ist mir nun Ende Juli zu dem ein in sämt li -
chen Ein zel hei ten auf wun der vol le Art und Wei se aus ge stat te ter, qua si 
„kom po nier ter“ Fest tag in Pas sau ge bo ten wor den, an ge füllt mit hoch-
in ter es san ten und teil wei se auch aus ge spro chen ori gi nel len Pro gramm -
punk ten. Alle, die da ran ha ben teil neh men kön nen, sind um wert vol le
Stun den schö ner Er in ne run gen be rei chert wor den. Auch da für noch mals
ein gro ßes Dankeschön, verbunden mit vielen guten Wünschen und 
herzlichen Grüßen an Sie alle.

Ihr 

Prof. Rolf Hem pel
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Nota bene – Tonkünstler im Porträt

Span nen de Le bens läu fe, in no va ti ve Ak ti vi tä ten, weg wei sen de Ideen: Un ter der Ru brik „Nota bene – Ton künst ler im Por trät“ 
stel len wir ab so fort in je dem Heft (min de stens) ein Mit glied des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg vor und rich ten 
da mit ein Au gen merk auf die Viel falt in ter es san ter Per sön lich kei ten und Be rufs bil der in un se rem Ver band. Den An fang ma chen
gleich zwei lang jäh ri ge Mit glie der im Dop pel pack: die Brü der Hans-Pe ter und Vol ker Stenzl, die in die sem Jahr ihr 25-jäh ri ges
Büh nen ju bi läum als Kla vier duo fei ern. Übri gens zeich net Hans-Pe ter Stenzl seit sie ben Jah ren im Vor stand des Ton künst ler ver -
ban des Ba den-Würt tem berg für den Bereich „Fortbildungen“ verantwortlich.

Ein Quantum Arbeit, ein Quäntchen Magie:
25 Jahre Klavierduo Stenzl
Als sie an fin gen, Kla vier zu spie len, wa ren Hans-Pe ter und Vol ker Stenzl zwölf be zie -
hungs wei se acht Jah re alt. Recht spät, um eine pro fes sio nel le Kar rie re als Pia nis ten
zu be gin nen – vor al lem für den äl te ren der bei den Brü der, Hans-Pe ter. Aber nicht zu
spät, wie die 25-jäh ri ge Er folgs ge schich te des Kla vier du os Stenzl be weist. Die Mut ter 
hat te zwar im mer schon viel mit ih ren Kin dern ge sun gen, und der Va ter hat te sonn -
tags ger ne eine sei ner klas si schen Lieb lings-Lang spiel plat ten mit Schu berts „Un voll -
en de ter“ oder Sme ta nas „Mol dau“ auf ge legt – aber da rü ber hin aus spiel te die Mu sik
kei ne be son de re Rol le im El tern haus der Stenzls. Erst eine Mu sik leh re rin im Gym na -
si um wur de auf die be son de re Be geis te rung und Be ga bung Hans-Pe ters für die Mu sik 
auf merk sam und riet sei nen El tern, den Jun gen doch ein In stru ment ler nen zu las sen. 
Man schaff te sich ein Kla vier an. Und da mit sich die An schaf fung – ganz schwä -
bisch-prak tisch ge dacht – auch lohnt, wur de der jün ge re Bru der Vol ker gleich mit 
in den Kla vier un ter richt ge schickt. Kei ner hat da mals ge dacht, dass dies der Be ginn
ei nes lan gen ge mein sa men Be rufs wegs und ei ner glüc kli chen Lauf bahn als Kla vier -
duo war. Aber schnell war klar, dass die Mu sik und das Kla vier zen tra le Rol len spie -
len sollten im Leben der Stenzl-Brüder – und zwar beider. Heute zählen Hans-Peter
und Volker Stenzl zu den renomiertesten Kla vier du os der in ter ba tio na len Musikszene. 

Die zwei Stenzl-Bu ben hat ten das Glück, mit James Adams in Schwä bisch Gmünd ei -
nen sehr gu ten Kla vier leh rer ge fun den zu ha ben, der ir gend wann auch auf die Idee
kam, die Brü der ge mein sam ans Kla vier zu set zen. „Wir hat ten Spaß da bei – von 
An fang an“, er zählt Hans-Pe ter Stenzl. Adams hat dann auch 1976 das ers te Kon zert 
in die ser Kon stel la ti on ar ran giert: Brahms’ „Lie bes lie der-Wal zer“ im Stadt gar ten von
Schwä bisch Gmünd. Hans-Pe ter war da mals 16, Vol ker 12 Jah re alt – zwei pu ber tie -
ren de Jungs mit ei ner wach sen den Lei den schaft, der Mu sik. Bei de er in nern sich noch 
gut an das gro ße, pri ckeln de Glücks ge fühl bei die sem ers ten ge mein sa men Auf tritt –
und an den da mit ver bun de nen Wunsch, es wie der zu tun. Im mer wie der. Mit 17 war
dann für Hans-Pe ter auch endgültig klar, dass er Klavier studieren würde. Und Volker
zog nach. 

Die ers ten Er fol ge des jun gen Kla vier du os lie ßen nicht lan ge auf sich war ten. Auf den 
Bun des preis bei „Ju gend mu si ziert“ im Jahr 1980 folgten Ge win ne bei elf in ter na tio -
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na len Wett be wer ben, dar un ter 1985 beim Brahms-Wett be werb in Ham burg – und im
Jahr da rauf beim In ter na tio na len Wett be werb der ARD, dem ent schei den den Sprung -
brett für eine über na tio na le Auf merk sam keit bei Ver an stal tern und Me dien. Die sen
Rie sen er folg im Jahr 1986 be trach ten die Stenzls rüc kbli ckend als die Ge burts stun de 
ih rer pro fes sio nel len Lauf bahn. Und des halb feiern sie in diesem Jahr 2011 ihr
25-jähriges Bühnenjubiläum. 

Auf die Fra ge, ob es in all der lan gen Zeit nie Streit oder Kri sen gab, la chen bei de:
„Die Leu te möch ten so et was ger ne hö ren, aber da müs sen wir sie lei der ent täu -
schen.“ Viel mehr über wog von An fang an der ge mein sa me Spaß an der Mu sik, die ge -
mein sa me Freu de an der vier hän di gen Li te ra tur für ein oder zwei Kla vie re – und das
bei der sei ti ge In ter es se an ein an der. Im mer noch und im mer wie der sind bei de Brü der
neu gie rig und of fen für ein brei tes Re per toire von Bach bis zu Ur auf füh run gen. 
Die Un ter schied lich keit der Zwei sorgt bei der Ein stu die rung für viel Le ben dig keit im
Duo, für an re gen de Dis kus sio nen mit in spi rier ten, über zeu gen den Er geb nis sen. 
Nicht um sonst spricht die Kri tik von ei ner „ma gi schen Ver bin dung zwei er brü der li -
cher Her zen zu ei ner mu si ka li schen See le“ und lobt bei ih ren In ter pre ta tio nen die
„ein zig ar ti ge Ver schmel zung von mu si kan ti schem In stinkt und mes ser schar fer mu si -
ka li scher In tel li genz.“ Die se Qua li tä ten kom men nicht von un ge fähr, und ne ben 
ei nem Quänt chen Ma gie braucht es ein Quan tum an har ter Ar beit so wie den ste ten
Aus tausch, um je nen au ßer ge wöhn li chen ge mein sa men Atem, jene mi nu ti ös auf ein -
an der ab ge stimm te Phra sie rung und Ar ti ku la ti on zu er rei chen, die das Spiel des Kla -
vier du os Stenzl aus zeich net. Die Brü der te le fo nie ren je den Tag – min de stens an 360
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von 365 Ta gen im Jahr. Ge mein sam ge spielt wird in der Re gel drei Mal die Wo che,
im mer drei bis vier Stun den lang. Da zwi schen wird al lei ne ge übt. „Kla vier duo ist eine 
Dis zi plin, die sehr ar beit sauf wen dig ist – viel leicht mehr als alle an de ren 
Kon stel la tio nen“, sagt Vol ker Stenzl. Zu nächst muss je der sei nen ei ge nen Part be -
herr schen wie ein So los tück – und dann be ginnt erst die ei gent li che Ar beit des 
Zu sam men spiels. Des halb sind kur ze Wege eine wich ti ge Grund vor aus set zung für die
bei den. Hans-Pe ter wohnt in Stutt gart, Vol ker in Schwä bisch Gmünd: idea le Be din -
gun gen für eine in ten si ve Probenarbeit. Darüber hinaus leh ren sie mit Herzenslust als 
Professoren an den Musikhochschulen in Stuttgart und in Rostock. Aus ihre Klassen
sind – in der nächsten Generation – wiederum zahlreiche internationale Preisträger
hervorgegangen.

In der Rüc kschau auf 25 er folg rei che Jah re in ih rem Traum be ruf als Kla vier duo ra gen 
für die Stenzls zwei Er eig nis se ganz be son ders he raus: ihr De büt bei den Salz bur ger
Fest spie len im Jahr 1991, wo sie gleich zwei Mal im gro ßen Mo zar teum-Saal Mo zarts 

Dop pel kon zert spiel ten. Und die Ein la dung des jun gen, un wi -
der steh lich cha ris ma ti schen ve ne zo la ni schen Di ri gen ten Gus ta -
vo Du da mel und sei nem Si món Bo lí var Youth Or che stra im Ja -
nu ar 2009 für ein Kon zert in Ca ra cas mit Men dels sohns
E-Dur-Dop pel kon zert. Träu me ha ben die Stenzls auch noch:
eine Zu sam men ar beit mit den Ber li ner Phil har mo ni kern, ein
Abend in der Car ne gie Hall, ... Doch jetzt freu en sie sich erst
ein mal auf ei nen Auf tritt in der re nom mier ten Rei he „Meis ter -
pia nis ten“ in der Stutt gar ter Lie der hal le am Mitt woch, dem 
16. No vem ber 2011. Und auf ihr neu es CD-Pro jekt mit
Brahms’ ei ge ner Be ar bei tung sei nes „Deut schen Re quiems“ 
für Klavier zu vier Händen. Bessere Hände als die der Stenzls
hätte sich Brahms dafür kaum wünschen können.

Ul ri ke Al brecht
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Aktivitäten des Verbandes

Einladung zum Zuhören
Jugendwettbewerb 2011 Der dies jäh ri ge Ju gend wett be werb des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg 

für Kla vier und Strei cher fin det am Wo chen en de 22./23. Ok to ber 2011 statt. Aus tra -
gungs ort ist – wie in den Vor jah ren – die Mu sik hoch schu le Stutt gart. Zu hö rer sind
herz lich will kom men. Preis trä ger kon zer te fin den in Karls ru he, Stutt gart und Ess lin gen 
statt.

In zwi schen ist die An mel de frist für die ses Jahr ab ge lau fen und es sind ins ge samt
118 Teil neh me rin nen und Teil neh mer ge mel det: 55 Strei cher und 63 Kla vier spie ler.
Zu hö rer sind beim Wett be werb herz lich will kom men – eben so wie bei den Preis trä ger -
kon zer ten am ers ten Ad vents sonn tag, 27. No vem ber, 17 Uhr in Karls ru he (Mu sen -
tem pel, Hardt stra ße 37a), am Sams tag, 3. De zem ber, 17 Uhr in Stutt gart (Stifts thea -
ter Au gus ti num, Flo ren ti ner Stra ße 20) und am Don ners tag, 8. De zem ber, 19 Uhr in
Ess lin gen am Ne ckar (Kro nen saal der Kreis spar kas se Ess lin gen, Bahn hof stra ße 8).
Der Ein tritt zu al len Preis trä ger kon zer ten ist frei.

Ec khart Fi scher

Engagiert und sachlich
Die Konferenz der

Regionalvorsitzenden 2011
Die Vor sit zen den der Re gio nal- und Orts ver bän de des Ton künst ler ver ban des Ba den-
Würt tem berg (TKV-BW) tra fen sich am 28. Mai 2011 in Tü bin gen zur jähr li chen 
Kon fe renz, zu der Vor stands mit glied Isol de Gar ten feld schrift lich ein ge la den hat te.
Frau Gar ten feld be grü ß te die Ver tre ter der Re gio nal ver bän de Böb lin gen, Göp pin gen,
Hei den heim, Karls ru he, Reut lin gen, Tü bin gen und Zol ler nalb so wie den Ge schäfts -
füh rer des TKV-BW Ec khart Fi scher und lei te te zur Ta ges ord nung über. Von 10.30 bis 
12.30 Uhr wur den zü gig In for ma tio nen wei ter ge ge ben, die Dis kus sio nen wa ren sach -
lich und en ga giert. Das anschließende Mittagessen trug ebenfalls zum Gedanken-
und Informationsaustausch bei.

Zu nächst be rich te te Isol de Gar ten feld vom ers ten Tref fen der Ver tre te rin nen und Ver -
tre ter des TKV in den „Ju gend mu si ziert“-Re gio nal aus schüs sen am 6. Mai 2011 in
der Stutt gar ter Mu sik hoch schu le, zu dem Vor stands mit glied Ge fi on Land graf-Mauz
als Ver tre te rin des TKV im Lan des aus schuss „Ju gend mu si ziert“ ein ge la den hat te und 
zu der auch Vor stands mit glied Ek ke hard Hes sen bruch als Mit glied im Pro jekt bei rat
„Ju gend mu si ziert“ des Deut schen Mu sik rats ge kom men war. Wie be reits be rich tet,
sind seit Jah res en de 2010 alle 23 Aus schüs se mit ei nem Ver tre ter des TKV be setzt.
Da vor wa ren es nur acht ge we sen. Ein be acht li cher Er folg! Der TKV-BW ist da mit der
ein zi ge Lan des ver band im Deut schen Ton künst ler ver band, der eine flächendeckende
Besetzung der „Jugend musiziert“-Regionalausschüsse erreicht hat.
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Vor spiel beim Ju gend wett be werb 2010
Foto: Ec khart Fi scher



Im An schluss in for mier te Pe ter Egl, Vor sit -
zen der des Re gio nal ver ban des Göp pin gen,
über die Bun des de le gier ten ver samm lung am 
8. März 2011 in Mann heim. Er war das ers -
te Mal als De le gier ter da bei und gab so wohl
po si ti ve als auch ver wun der te Ein drü cke wie -
der. Po si tiv emp fand er die Wahl des neu en
Prä si di ums ein schließ lich der Wahl von Prof. 
Rolf Hem pel zum Eh ren prä si den ten des
DTKV so wie die Agen da 2010 des DTKV,
ver fasst vom neu en Prä si den ten Dr. Dirk 
He wig (TKV Bay ern). Die Agen da gibt den
ge gen wär ti gen Stand des DTKV mit sei nen 
viel fäl ti gen An ge bo ten und Auf ga ben wie der. 
Sie soll ei nen Dis kus sions pro zess in Gang
set zen, um die Auf ga ben und Zie le des 
Ver ban des der Zeit ent spre chend neu zu 
de fi nie ren und ein neu es Leit bild zu ent wi -
ckeln, mit dem sich alle Lan des ver bän de
iden ti fi zie ren kön nen. Die in Tü bin gen An -
we sen den hat ten die Agen da als Tisch vor-
lage. Der Text kann bei der Ge schäfts stel le
als Da tei an ge for dert wer den. Ver wun de rung
bis zum Kopf schüt teln empfand Peter Egl
angesichts der Fül le und des Umfangs der
Anträge aus manchen Landesverbänden.

Wäh rend die Re gio nal kon fe renz 2010 mit 17 Ver tre tern aus 15 Ver bän den ei nen nie
da ge we se nen Zu spruch ge fun den hat te, war das dies jäh ri ge Tref fen ein ver gleichs -
wei se klei nes. Das kann viel leicht auch po si tiv für den TKV-BW be wer tet wer den,
denn 2010 la gen brand ak tu el le Er eig nis se und be rufs po li ti sche The men an, wel che
in ei nen An trag an den Vor stand mün de ten. Er um fass te sechs Punkte, von de nen im -
mer hin vier im lau fen den Jahr po si tiv um ge setzt wer den konn ten. Die dies jäh ri gen
Kon fer enz teil neh mer nah men dies aner ken nend zur Kennt nis und dis ku tier ten über
die bei den noch aus ste hen den An trags punk te. Es sind dies zum ei nen die öf fent li che
An er ken nung der frei en/pri va ten Mu sik schu len und frei be ruf li chen Mu sik er zie her ge -
mäß § 1,4 und 10 des Ju gend bil dungs ge set zes Ba den-Würt tem berg als gleich wer ti ge
Ein rich tun gen der au ßer schu li schen Ju gend bil dung wie die im Ge setz auf ge führ ten
öf fent li chen Mu sik schu len und Ver bän de. Die ses The ma ver folgt der TKV in ten siv
wei ter. So hat der TKV-BW gleich nach dem Regierungswechsel um einen neuen
Termin im Kultusministerium nachgesucht, um dieses Thema zu besprechen.
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Der Ton künst ler ver band und sei ne Struk tu ren. Or ga ni gramm: Ec khart Fi scher



Zum an de ren wün schen sich die Mit glie der nach wie vor eine stär ke re Prä senz des
Ton künst ler ver ban des in der Pres se. Lei der konn te die se bis her noch nicht aus rei -
chend da für ge won nen wer den, über den äl tes ten und wich ti gen deut schen Mu si ker -
ver band und des sen Auf ga ben und Be stre bun gen zu schrei ben. Was auf Re gio nal ebe -
ne gut ge lingt, scheint auf Lan des- und Bundesebene eine harte Nuss zu sein.

Mit Fra gen zur Struk tur des DTKV, der Län der kon fe renz und der Lan des ver bän de –
sie he Or ga ni gramm – so wie neu es ten In for ma tio nen von Pe ter Egl zum Koa li tions ver -
trag und zur Re gie rungs er klä rung der neu en Lan des re gie rung und der da mit ver bun -
de nen Fol gen für die frei en/pri va ten Mu sik schu len und frei be ruf li chen Mu sik päd ago-
gen endete die Regionalkonferenz 2011.

Isol de Gar ten feld

Ordentliche Mitgliederversammlung 2011
Am 9. Juli fand im Or ches ter pro ben raum der Stutt gar ter Mu sik hoch schu le die dies -
jäh ri ge Mit glie der ver samm lung statt. Ein schließ lich der Vor stands mit glie der wa ren 23 
stimm be rech tig te Mit glie der an we send. Ne ben den üb li chen Re gu la rien be rich te ten
die Mit glie der des Vor stands gre mi ums jeweils aus ihren Ressorts.

Prof. Rolf Hem pel (Vor stands vor sit zen der)
Prof. Hem pel teil te mit, dass er nicht mehr Prä si dent des DTKV ist. Er wur de bei der
dies jäh ri gen De le gier ten ver samm lung ein stim mig zum Eh ren prä si den ten ge wählt.
Sein Nach fol ger im Amt des Prä si den ten ist Dr. Dirk He wig. He wig ist Ju rist und war
tä tig im Baye ri schen Kul tus mi nis te ri um. Prof. Hem pel dankt Tho mas Jandl, dem
stell ver tre ten den Vor stands vor sit zen den und den übri gen Vor stands mit glie dern für
ihre Ar beit; eben so dem Ge schäfts füh rer Ec khart Fischer für sein großes Engagement
und die hohe Präsenz.

Tho mas Jandl (Sat zung, Ver trä ge)
Jandl dank te Prof. Hem pel für die um sich ti ge Lei tung des Ver ban des, eben so Ge -
schäfts füh rer Ec khart Fi scher. Haupt the men sei ner Ar beit wa ren: Vor ar beit für die
Sat zungs än de rung, Rechts schutz ver si che rung Neu be set zung der Stel le der As si sten -
tin des Ge schäfts füh rers, Ver tre tung des Ver ban des in der Jury des Hel mut Vo gel 
Kla vier wett be werbs, Teil nah me an Vor stands sit zun gen und der Bun des de le gier ten-
ver samm lung.

Prof. Hans-Pe ter Stenzl (Fort bil dung)
Prof. Stenzl be rich te te von den dies jäh ri gen Fort bil dungs kur sen in Tros sin gen. Die se
wa ren dank hoch ka rä ti ger Do zen ten sehr er folg reich und har mo nisch. Als be son ders
wert voll wur de der ana ly ti sche Be gleit kurs von Prof. Hem pel wahr ge nom men. Es gibt
be reits Ideen für die Fort bil dungs kur se 2012. Grund sätz lich will man auf die Fort-
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füh rung von Be währ tem set zen. Prof. Stenzls Vor schlä ge wur den vom Vor stand in der
vor an ge hen den Vor stands sit zung an ge nom men und so wer den An fra gen an fol gen de
Re fer en ten er fol gen: Prof. Gaby Pas-Van Riet (Flö te); Prof. Ul ri ke Sonn tag (Ge sang);
Prof. Hans-Pe ter Stenzl, Prof. Vol ker Stenzl und Prof. Ro land Krü ger (Kla vier); 
Prof. Tan ja Be cker-Ben der (Vio li ne); Bert hold Heu ser (In ter net). Die Veranstaltung ist
vorgesehen für 7. bis 10. Juni 2012 an der Bundesakademie in Trossingen.

Isol de Gar ten feld (Kon fe renz der Re gio nal vor sit zen den)
Zwei Haupt the men wur den im ver gan ge nen Jahr be ar bei tet: Die 23 „Ju gend mu si -
ziert“-Re gio nal aus schüs se wa ren bis lang nur mit acht Ver tre tern des TKV be setzt 
ge we sen, 15 muss ten neu ge won nen wer den, was eine auf wen di ge Auf ga be war. 
Sie konn te zum Jah res en de 2010 rea li siert wer den. Die Kon fe renz der Re gio nal vor sit -
zen den tag te am 28. Mai 2011 in Tü bin gen. Die Vor sit zen den von sie ben Re gio nal -
ver bän den und der TKV-BW-Ge schäfts füh rer Ec khart Fi scher wa ren an we send. Vier
Ta ges ord nungs punk te wur den dis ku tiert: Der Be richt vom ers ten Tref fen der „Ju gend
mu si ziert“-Re gio nal aus schüs se am 6. Mai 2011; die Be ob ach tun gen bei der DTKV-
Bun des de le gier ten kon fe renz 2011 in Mann heim, bei der auch die Agen da 2010 des
DTKV vor ge stellt wur de; die Be stands auf nah me des von der Re gio nal kon fe renz 2010
ge stell ten Sechs-Punkte-An trags an den Vor stand, von dem noch zwei Punkte of fen
sind, näm lich die Gleich stel lung der frei en/pri va ten Mu sik schu len und frei be ruf li chen 
Mu sik päd ago gen (Ju gend bil dungs ge setz § 1, 4 und 10) mit den öf fent li chen Mu sik -
schu len als Ein rich tun gen au ßer schu li scher Ju gend bil dung. Au ßer dem der Wunsch
der Mit glie der nach mehr Prä senz des Lan des- und Bun des ver ban des in der Tages-
presse. Dis ku tiert wurden auch die Regierungserklärung und der Koalitionsvertrag der 
neuen Landesregierung so wie die Auswirkungen auf die Verbandsarbeit.

Ge fi on Land graf-Mauz (Re fe rat län der über grei fen de Kon tak te)
Ge fi on Land graf-Mauz wur de zur Ver tre te rin des TKV im Lan des aus schuss „Ju gend
mu si ziert“ ge wählt. In die ser Funk ti on wur den die Sit zun gen des Aus schus ses 
be sucht und da rü ber be rich tet. Erst mals fand durch ihre Or ga ni sa ti on ein Tref fen der
TKV-BW-Re gio nal aus schuss-Ver tre te rIn nen „Ju gend mu si ziert“ am 6. Mai 2011 in
der Mu sik hoch schu le Stutt gart statt. Durch die Teil nah me von Herrn Hes sen bruch
(Ver tre ter des TKV im Pro jekt bei rat „Ju gend mu si ziert“ auf Bun des ebe ne) wa ren alle
drei Ebe nen des TKV – Re gio nal- Lan des- und Bun des ebe ne – ver tre ten und konn ten
sich un ter ein an der aus tau schen. Der nächs te Lan des wett be werb „Ju gend mu si ziert“ 
fin det vom 21. bis 25. März 2012 in Schwä bisch Gmünd statt, der nächs te Bun des -
wett be werb vom 25. Mai bis 1. Juni 2012 in Stutt gart. Die Preis trä ger kon zer te sind
in der Lie der hal le. No vum: Ei ni ge der dies jäh ri gen ers ten Bun des preis trä ger dür fen
nächs tes Jahr das Er öff nungs kon zert mit den Stutt gar ter Phil har mo ni kern ge stal ten.
Au ßer dem wird ein Ba gla ma-Wett be werb (tür ki sche Lang hals lau te) aus ge schrie ben,
der im Januar/Februar 2012 in Mannheim und Stuttgart unter dem Dach von
„Jugend musiziert“ durchgeführt wird – ohne Weiterleitung.
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Mit glie der ver samm lung 2011: 
Der Vor stand be rich tet, hier Hans-Pe ter Stenzl

(Fort bil dung).
Foto: Gi se la Müh lei sen



Des Wei te ren be rich te te Ge fi on Land graf-Mauz über den Quer flö ten en sem ble kurs auf
Schloss Kap fen burg. Die ser Kurs ist im Ge gen satz zu den Fort bil dungs ver an stal tun -
gen in Tros sin gen aus schließ lich für Schü ler kon zi piert. Für die künst le ri sche Lei tung 
konn te Prof. Ro bert Dohn ge won nen wer den, die Ge samt lei tung hat te Ge fi on Land -
graf-Mauz. Von den 22 Teil neh me rin nen und Teil neh mern wur de er als sehr be rei -
chernd emp fun den. Im Ab schluss kon zert prä sen tier ten sie sich so wohl in klei ne ren
Be set zun gen vom Duo bis zum Quar tett als auch im gro ßen En sem ble mit ei nem
rundum gelungenen Programm. Der Kurs soll nächstes Jahr wieder stattfinden.

Der Ton künst ler ver band Bam berg wird nächs tes Jahr zum zwei ten Mal den Karl-
Höl ler-Wett be werb für Kla vier- und Kam mer mu sik ver an stal ten. Die ses Mal soll er als
Ko ope ra ti on zwi schen den Lan des ver bän den Bay ern, Ba den-Würt tem berg und Thü rin -
gen statt fin den und steht da mit den Schü lern un se rer Mit glie der zur Teil nah me of fen. 
Na tür lich sol len Wer ke des deut schen Kom po nis ten, Di ri gen ten, Or ga nis ten und
Hoch schul leh rers Karl Höl ler (1907–1987) ge spielt wer den. So bald nä he re In for ma -
tio nen bekannt sind, werden sie an die Mitglieder weitergegeben.

Ek ke hard Hes sen bruch (Bil dungs po li tik)
Die Kon tak te, die bis lang ins Kul tus mi nis te ri um be stan den, müs sen nach dem Re gie -
rungs wech sel neu auf ge baut wer den. Der neue zu stän di ge Staats se kre tär ist Dr. Frank 
Men trup, MdL. Man wird sich da rauf be ru fen müs sen, dass dem TKV-BW ein Sitz im 
Lan des ku ra to ri um au ßer schu li sche Ju gend bil dung be reits in Aus sicht ge stellt wur de.
Bri san te The men blei ben wei ter hin die Pro ble ma tik um G8 (Zeit fens ter für au ßer -
schu li sches Bil dungs en ga ge ment evtl. nach dem baye ri schen Mo dell), das Lan des -
förder pro gramm SBS (Sin gen-Be we gen-Spre chen) und eine „Ju gend mu si ziert“-Bil dungs-
card. Die Mit glie der des DTKV sind aner kann te Part ner für die Bil dungs gut schei ne.

Die Um set zung der Bil dung scard er weist sich als sehr schwie rig. Das An ge bot wird
prak tisch nicht ge nutzt, da bei ei nem Zu schuss von 10 Euro der Auf wand für die 
El tern die ser Ziel grup pe trotz dem zu hoch ist. In ter es sier te Mit glie der soll ten sich
aber trotz dem bei den zu stän di gen Stel len als Part ner mel den, um mit Blick auf
even tu el le Er wei te run gen ei ner Bil dung scard in Zu kunft „mit im Boot“ zu sein. 
Um kom mu na le För der mit tel aus der Ver eins för de rung be an tra gen zu kön nen, ist eine 
Ver eins grün dung für freie/pri va te Mu sik schu len drin gend an ge ra ten. Ver schie de ne
Kom mu nen bie ten – den Be rich ten ei ni ger Mit glie der zu fol ge – da rü ber hin aus 
Bil dungs zu schüs se pro Kind. Dies ist im Ein zel fall zu prü fen und mit der ört li chen
Ver wal tung ab zu klä ren. Hes sen bruch reg te an, über die För de run gen ver schie de ner
Kom mu nen – hier Spai chin gen (120 Euro / Jahr) und Weiss ach (50 Euro / Mo nat) – 
im ton künst ler-fo rum zu be rich ten, um an de ren Mit glie dern eine Dis kus sions grund-
lage für Ge sprä che mit ih rer Kom mu ne zu bieten.
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Be richt Ec khart Fi scher (Ge schäfts füh rer) 
Ge schäfts füh rer Ec khart Fi scher stell te den Rech nungs ab schluss 2010 vor. Das Ge -
schäfts jahr 2010 konn te Dank kos ten be wuss ter Haus halts füh rung mit ei nem po si ti -
ven Er geb nis ab ge schlos sen wer den. Fi scher er läu ter te den Rech nungs ab schluss
2010. Die Be le ge wur den von der Steu er be ra tungs ge sell schaft Prof. Kost ka + Part ner 
GmbH, Nür tin gen, ge prüft und mit ei ner Be schei ni gung vom 30. Mai 2011 ver se hen. 
Der Vor stand wur de einstimmig bei Enthaltung der Betroffenen entlastet.

Sat zungs än de rung
Eine Sat zungs än de rung, die es zu künf tig er mög licht, Mit glie der da ten in ner halb 
der Ver bands ebe nen Bund – Land – Re gi on wei ter zu ge ben, wur de eben falls ein stim -
mig be schlos sen. Da mit wird die Ver net zung, so wie die Durch läs sig keit sta tis ti scher
Da ten, so wie die Arbeitseffizienz erheblich verbessert.

Sons ti ges 
Ein wei te rer Punkt war der An trag, Prof. Dr. Tho mas A. Tro ge zum Eh ren mit glied 
des TKV-BW zu er nen nen. Prof. Hem pel un ter stütz te die sen An trag und wür dig te
nach drüc klich die von Prof. Dr. Tro ge er wor be nen gro ßen Ver dien ste so wohl um den
DTKV- Lan des ver band BW wie auch um den DTKV-Bun des ver band. Die gra vie ren den 
ge sund heit li chen Be ein träch ti gun gen, un ter de nen Dr. Tro ge seit sei nem nun mehr
zwei Jah re zu rüc klie gen den schwe ren Ver kehrs un fall zu lei den hat, be ste hen lei der
noch im mer, so dass an eine Rüc kkehr in die eh ren amt li che Ver bands ar beit bis in 
ab seh ba re Zeit nicht zu den ken ist. Prof. Dr. Tho mas A. Tro ge wird ein stim mig zum
Eh ren mit glied er nannt. 

An schlie ßend fand die Wahl der De le gier ten zur nächs ten Bun des de le gier ten ver -
samm lung des DTKV am 21. April 2012 in Lü beck statt. Am 9. Juli 2011 wur de vom 
Vor stand be schlos sen, die Ge schäfts ord nung zur Nen nung der an den De le gier ten ver -
samm lun gen des DTKV teil neh men den De le gier ten da hin ge hend zu än dern, dass der
Ge schäfts füh rer Ec khart Fi scher kraft Am tes da ran teil nimmt. Er muss da her nicht
mehr zur Wahl der De le gier ten aus dem Kreis der Mit glie der kan di die ren. Aus dem
Kreis der Mit glie der ha ben sich die fol gen den Per so nen be wor ben. Die Aus zäh lung
(Gün ther Stoll/Ec khart Fi scher) er gab die fol gen de Stim men ver tei lung: Cor ne lia 
Gen gen bach (14 Stim men), Chris ta Benz (13), Pe ter Egl (10), Tho mas Un ge rer (8),
Eva-Ma ria Heinz (7), Mi cha el Ha ge mann (6), Sho ko Ha ge mann (1), Uli Jo han nes
Kiec kbusch (1). Zur Ver samm lung nach Lü beck fah ren min de stens zwei De le gier te
aus dem Kreis der Mit glie der. Über die Anzahl der Delegierten entscheidet der
Vorstand. Bei Absagen gewählter Mitglieder wird nachgerückt. Als Termin für die
Mitgliederversammlung im nächsten Jahr wurde der 14. Juli 2012 genannt.

Ec khart Fi scher
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Die eigene Website pflegen
Internet-Kurs bei den

Fortbildungskursen in Trossingen
Be reits zum drit ten Mal bot der DTKV in Ko ope ra ti on mit dem DTKV-Lan des ver band
Ba den-Würt tem berg vom 23. bis 26. Juni 2011 in der Bun des aka de mie für mu si ka li -
sche Ju gend bil dung Tros sin gen die Ge le gen heit zu ei ner Ein füh rung in die Ar beit mit
Web si tes. Den Schwer punkt leg te der Re fe rent Bert hold Heu ser wie der auf das Con -
tent Ma na ge ment Sys tem Joom la!, das in zwi schen ne ben dem DTKV-Bun des ver band
auch die Lan des ver bän de Bay ern, Baden-Württemberg, Brandenburg und Hamburg
nutzen.

Joom la!, eine freie Soft wa re ohne Li zenz ge büh ren (Open Sour ce), ist ein be nut zer -
freund li ches Re dak tions sys tem, das es ei nem oder meh re ren Au to ren er mög licht, 
Tex te und Bil der on li ne zu stel len und zu ver wal ten. Es be in hal tet spe ziell für den
Ton künst ler ver band auch die Op ti on zur Ver net zung der Lan des- und Re gio nal ver bän -
de un ter dem ge mein sa men Dach ei ner ein heit li chen Web sei te. Aus die sen Grün den
hat te sich der DTKV ent schlos sen, die Dach ver bands-Ho me pa ge mit Joom la! zu rea li -
sie ren. Vier Lan des ver bän de ha ben sich be reits an ge schlos sen. Dazu wird das Ge rüst
der Bun des ver bands sei te den Lan des- und Re gio nal ver bän den über PCME DIEN als
„Leer hül le“ kos ten güns tig zur Ver fü gung ge stellt. In hal te kön nen in di vi du ell ein ge -
pflegt wer den. In ei nem letz ten Schritt kann die voll stän di ge Ver net zung des Bun des -
ver ban des mit den Lan des- und Re gio nal ver bän den er fol gen. Ziel rich tung ist die 
Ver bes se rung des In for ma tions aus tau sches zwischen den vier DTKV-Ebenen, dem
Bundesverband, den Landesverbänden, den Regional- und Ortsverbänden und
schließlich dem Einzelmitglied.

Die an we sen den Kurs teil neh mer hat ten auch die Ge le gen heit, hin ter die Ku lis sen 
ih rer ei ge nen Web si tes zu schau en, die oft eben nicht von ih nen selbst ge pflegt wer -
den. Ins ge samt ver mit tel te der Kurs vie le Kennt nis se und An re gun gen für ein The ma,
das im mer mehr Mu si ker be schäf tigt: die eigenständige Pflege ihrer Website.

Eli sa beth Her zog

Mit gemeinsamem Atem 
Querflöten auf Schloss Kapfenburg „Gibt es nächs tes Jahr wie der ei nen Kurs für Quer flö ten or ches ter und -en sem bles?

Dann will ich auch wie der mit ma chen!“ Eine schö ne re Re ak ti on konn te es für die 
Or ga ni sa to rin Ge fi on Land graf-Mauz und den künst le ri schen Lei ter Prof. Robert Dohn
nicht geben.

Vom 2. bis 5. Juni ver an stal te te der Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg zum
zwei ten Mal ei nen Quer flö ten en sem ble kurs für Schü le rin nen und Schü ler sei ner Mit -
glie der auf Schloss Kap fen burg bei Lauch heim. Aus dem gan zen Bun des land ka men
die 22 Teil neh mer an ge reist. Be reits be ste hen de als auch vor Ort neu zu sam men ge -
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In der Bun des aka de mie Tros sin gen:
ein Klas sen zim mer vol ler Ad mi nis tra to ren.

Foto: Ec khart Fischer



stell te En sem bles prob ten und üb ten un er müd lich. Schon vor dem Früh stück wa ren
die ers ten Flö ten tö ne zu hö ren, und auch trotz der zeit lich vor ge ge be nen Nacht ru he
konnte manch eine Flötistin nicht von ihrem Instrument lassen.

Un er müd lich war auch der Ein satz der drei Do zen ten Prof. Ro bert Dohn, Ge fi on Land -
graf-Mauz und Eli sa beth Dein hard, die auch in die sem Jahr wie der par al lel mit den
Grup pen ar bei te ten. Ei ni ge da von be rei te ten sich auf den Bun des wett be werb „Ju gend 
mu si ziert“ vor, an de re lern ten neue En sem ble part ner und neue Literatur kennen.

Das Quer flö ten or ches ter, be setzt mit meh re ren Bass quer flö ten, Alt quer flö ten, gro ßen
Flö ten und Pic co lo flö te wur de von Prof. Ro bert Dohn di ri giert. Durch in ten si ve 
Ar beit, Ge duld und lie be vol len Um gang konn te er den jun gen Mu si kern ein ab ge run -
de tes Klang bild un er war te ter Schön heit ent lo cken. Die Or ches ter pro ben, so Frau
Land graf-Mauz, soll ten das Zen trum die ser Mu sik ta ge sein. Erst im En sem ble spiel,
mehr noch im Or ches ter spiel, gilt es, den ge mein sa men Atem zu spü ren, ge mein sam
zu phra sie ren, sich selbst zurückzunehmen und stattdessen in einen Klangkörper
einzufügen. 

Dass ih nen das ge lun gen war, konn ten die Teil neh me rin nen und Teil neh mer im 
Ab schluss kon zert am Sonn tag mor gen vor den zahl reich er schie ne nen El tern und
sons ti gen Gäs ten vol ler Be geis te rung demonstrieren. 

„Prai se the Lord with Flu tes“ von Sig frid Karg-Elert gab dem Kon zert ei nen fei er li -
chen Auf takt. Da nach folgte die Ur auf füh rung von „Miss Marple’s The me“, ei ner 
Be ar bei tung der Film mu sik für Flö ten chor von Ru dolf Mauz. Wei ter er klan gen Duo-,
Trio-, Quar tett- und Quin tett be set zun gen so wie schließ lich das „Flö ten büch lein 
für Ta mi no“ für acht Flö ten von Wil fried Hil ler: ein schö ner Quer schnitt durch die 
En sem ble-Li te ra tur für Flö ten und eine sehr le ben di ge und ni veau vol le Präsentation
der Arbeit dieser vier Tage. 

Ru dolf Mauz
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Foto: Ge fi on Land graf-Mauz

Mit un er müd li chem En ga ge ment:
Do zent Ro bert Dohn und acht jun ge

Flö tis tin nen er ar bei ten Wil fried Hil lers
„Flö ten büch lein für Ta mi no“.

Foto: Eli sa beth Deinhard



Spiel mal auf Risiko!
Klavier- und Kammermusikkurs

 mit Wolf Harden
Nach dem gro ßen Er folg des Kla vier kur ses mit Her bert Schuch im De zem ber 2010
bot der Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg (TKV-BW) in Ko ope ra ti on mit der
Städ ti schen Mu sik schu le Mann heim vom 22. bis 24. Juli 2011 ei nen wei te ren Kurs
im Kla vier be reich an, die ses Mal mit dem re nom mier ten Pia nis ten Wolf Har den. 
Der Kurs rich te te sich an Mu sik stu den tin nen und -stu den ten eben so wie an Schü ler
und Lieb ha ber des Kla vier spiels und der Kam mer mu sik. Die Teil nah me war so wohl
so lis tisch als auch im Duo mög lich. Zehn ak ti ve Teil neh mer hat ten sich an ge mel det – 
und zwar nicht nur Ju gend li che und Stu den ten, son dern be mer kens wer ter wei se auch
Er wach se ne, die längst in ei nem an de ren Brot be ruf Fuß ge fasst ha ben und die die
Mu sik heu te als Hob by auf ers taun lich ho hem Ni veau be trei ben. Da rü ber hin aus 
ka men vie le pas si ve Teil neh mer zum Zuhören nach Mannheim, viele aus der näheren
Umgebung, aber auch aus Nordrhein-Westfalen und Hessen. 

Er öff net wur de das Kurs wo chen en de von ei nem ful mi nan ten Kon zert des Do zen ten
ge mein sam mit der Pia nis tin Su san ne Wen del an zwei Flü geln, mit dem sich Wolf
Har den sei nen Kurs teil neh mern und dem Pub li kum ein drucks voll künst le risch vor -
stell te. Es en de te mit ei nem gut be such ten Ab schluss kon zert al ler Teil neh mer. 
Da zwi schen wur de in ten siv ge ar bei tet. Da bei forsch te Wolf Har den im mer so fort nach, 
wa rum et was nicht so klang oder ge lang, wie es soll te. Er be ob ach te te da bei mit 
be wun derns wer ter Schär fe die viel fäl ti gen Aspek te des Kla vier spiels: die Hal tung des
Kör pers, den Ein satz der Arme und des Hand ge lenks, der Fin ger, des Pe dals usw. 
Mit prak ti schen Tipps und be herz ten Auf for de run gen wie „Spiel mal auf Ri si ko!“ oder 
„Kannst du das auch ganz pieps-lei se spie len?“, sporn te er sei ne Kurs teil neh mer zu
hör ba ren Fort schrit ten an. Eine gro ße Rol le in sei nem Un ter richt spiel ten na tur ge mäß 
die un ter schied li chen Mög lich kei ten der Ar ti ku la ti on und klang farb li chen Schat tie -
rung, die klu ge Ein tei lung ei nes lan gen Cres cen dos oder die Kunst, eine Syn ko pe 
zu spielen. Ebenso die Gewichtung beziehungsweise Gewichtsverteilung zwischen den 
beiden Händen, aber manchmal auch innerhalb einer Hand. 

Kurz um: Wolf Har den ist in Mann heim ein in ter es san ter und lehr rei cher, da bei 
un ter halt sa mer Kurs ge lun gen, von dem alle Teil neh mer – ak ti ve wie pas si ve – vie le
wert vol le Im pul se mit nach Hause nahmen. 

Tho mas Jandl/Ul ri ke Al brecht
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Wolf Har den
 zu Gast in der Mann hei mer Musik schu le

Foto: Tho mas Jandl



Mitteilungen

Prof. Rolf Hempel zum Ehrenpräsidenten gewählt
Urkundenverleihung in Passau Be reits in der Bun des de le gier ten ver samm lung am 12. März 2011 in Mann heim hat -

ten die De le gier ten Prof. Rolf Hem pel ein stim mig zum Eh ren prä si den ten ge wählt,
nach dem er sich zu Be ginn der Ver samm lung als lang jäh ri ger Prä si dent des Dach-
ver ban des DTKV von den De le gier ten ver ab schie det hat te. Hem pel war es in sei ner
Amts zeit ge lun gen, den tra di tions rei chen Ver band nach schwie ri gen Ein brü chen 
zu kon so li die ren und mit gro ßem En ga ge ment zu al tem An se hen zu rüc kzu füh ren. 
Der Ver band ist heu te in vie len wich ti gen Gre mien ver tre ten und be sitzt gro ßen Ein -
fluss im Mu sik le ben. Die Wahl zum Eh ren prä si den ten er folg te spon tan und in über -
wäl ti gen dem Ein ver neh men. Sie wür digt die gro ßen Ver dien ste Hem pels um den 
Ver band, für den er nach wie vor aktiv ist, nicht zuletzt als Vorsitzender unseres
Landesverbandes Baden-Württemberg. 

Zur Ver lei hung der Eh ren prä si dent schafts ur kun de hat der Deut sche Ton künst ler ver -
band (DTKV) Prof. Rolf Hem pel Ende Juli zu ei nem Emp fang nach Pas sau ein ge la -
den. Zur Ver an stal tung in Pas sau, die ne ben ei ner Or gel füh rung im Dom auch eine
Stadt füh rung um fass te, war ne ben dem Prä si di um auch der Ge ne ral se kre tär des
Deut schen Mu sik ra tes Chris ti an Höpp ner an ge reist. Bei ei nem ge mein sa men Es sen
wur de die Ur kun de von Bun des ge schäfts füh re rin Eli sa beth Her zog über reicht. 
Mu si ka lisch um rahmt war die Fei er von ei nem „Tau ben schel len flug“ mit Streicher-
begleitung, präsentiert von Pfarrer Dr. Michael Gnan.

Ec khart Fi scher

Prof. Dr. Thomas A. Troge zum Ehrenmitglied ernannt
Große Verdienste um Landes- und

Bundesverband
Prof. Dr. Tho mas A. Tro ge, ehe ma li ges Mit glied des Vor stands gre mi ums des Ton -
künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg, wur de in der Mit glie der ver samm lung am 
9. Juli 2011 ein stim mig von al len an we sen den Mit glie dern zum Ehrenmitglied 
ernannt.

Prof. Dr. Tro ge, der nach ei nem Un fall an schwe ren ge sund heit li chen Be ein träch ti -
gun gen lei det, hat in der Zeit sei ner Mit glied schaft im Vor stand als stell ver tre ten der
Vor sit zen der den Ver band in vie ler lei Hin sicht nach vor ne ge bracht. Sei ner Mit ar beit
in der Struk tur kom mis si on des Deut schen Ton künst ler ver ban des (DTKV) ist es mit zu
ver dan ken, dass der Bun des ver band nun mehr kon so li diert in eine po si ti ve Zu kunft
schau en kann. Auf Lan des ebe ne hin ter ließ Prof. Dr. Tro ge mit sei nen Kennt nis sen,
Fä hig kei ten und sei nem kom pe ten ten Fachwissen bei seinem Ausscheiden aus dem
Vorstand eine große Lücke.

Ec khart Fi scher
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Ur kun den ver lei hung in Pas sau:
Frie de ri ke Hau fe, Dr. Franz pe ter Mess mer,
Prof. Rolf Hem pel, Wil li Mixa, Ute Hitz ler,

 Dr. Adel heid Krau se-Pich ler, Dr. Dirk He wig,
Eli sa beth Her zog, Ri chard Schaff ner

Foto: Ec khart Fi scher

Prof. Dr. Tho mas A. Tro ge
Foto: Privat



Leben mit Musik
Marianne Stoll feierte

100. Geburtstag
Sie kom po nier te mehr als 60 Wer ke, gab pri va ten Mu sik un ter richt, lei te te lan ge Zeit
den Chor der Tü bin ger Ja ko bus kir che und grün de te 1979 das Tü bin ger Se nio ren-
or ches ter, dem sie 14 Jah re vor stand. Am 1. Au gust fei er te TKV-Mit glied Ma ri an ne
Stoll ih ren 100. Ge burts tag: Allerherzlichste Glückwünsche!  

Nach dem die ge bür ti ge Stutt gar te rin die land wirt schaft li che Frau en schu le ab ge -
schlos sen und ein Jahr als Au-pair-Mäd chen in Eng land ver bracht hat te, be gann sie
1932 mit dem Mu sik stu di um in den Fä chern Kla vier und Kom po si tions leh re – un ter
an de rem bei Be rühmt hei ten wie Jo hann Ne po muk Da vid und Gün ter Ra pha el. 1958
schloss Ma ri an ne Stoll ihre Stu dien mit der B-Prü fung in Kir chen mu sik ab. Ih ren 
run den Ge burts tag fei er te sie im Lui se-Wet zel-Stift, wo sie heu te lebt und wo sie 
gelegentlich noch mit ihrer Tochter Klavier spielt.

Schwä bi sches Tag blatt / Ul ri ke Al brecht

Klavierlehrer gesucht
Forschungsprojekt

 zu lebenslangem Lernen
Sind Sie Kla vier leh rer/in im Raum Stutt gart? Ha ben Sie Freu de am Um gang mit er -
wach se nen Schü lern? Und könn ten Sie sich vor stel len, ei nen er wach se nen Kla vier -
schü ler 12 Wo chen lang zu un ter rich ten? Dann sind Sie ge nau der/die Rich ti ge für
das For schungs pro jekt „In no va ti ver Kla vier un ter richt für Er wach se ne“ im Rah men der 
Dis ser ta ti on von Mir ja Lei hen se der an der PH Lud wigs burg. For schungs ge gen stand ist 
der Kla vier un ter richt mit er wach se nen Wie der ein stei gern. Es sol len im Rah men ei ner
qua li ta ti ven For schungs ar beit Er kennt nis se über Mög lich kei ten le bens lan gen Lernens
gewonnen und auf eine wissenschaftlich fundierte Basis gestellt werden. 

Und so geht’s: 70 er wach se ne Wie der ein stei ger be kom men zwi schen Ja nu ar und
April 2012 im Raum Stutt gart 12 Wo chen lang Kla vier un ter richt (der Un ter richt sort
ist frei ver ein bar). Die Schü ler wer den ge stellt, das Un ter richts ho no rar geht zu 100
Pro zent an die Leh rer, die Un ter richts me tho de ist frei wähl bar. Es kön nen auch meh -
re re Schü ler von ei nem Leh rer un ter rich tet wer den. Ein Kon zert mit al len be tei lig ten
Schülern bildet den gemeinsamen Abschluss.

Mir ja Lei hen se der

Kon takt: Mir ja Lei hen se der, Ma xi mi li anstr. 28, 70327 Stutt gart, Tel. 0711 882 9590, mo bil 0177 1641130 ,
E-Mail kla vier und for schung@free net.de
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Foto: Privat



Aktivitäten unserer Mitglieder

Red Dot Design Award 2011
Auszeichnung

 für Bühneninstallation zu 
„Steffen Wick – Piano Particles“

„Als ich die Stü cke für mein Al bum ‚Pia no Particles’ kom po nier te und am Kla vier
saß, fühl te ich mich oft wie ein Ma ler, der mit Tö nen und Klang far ben die un sicht ba -
ren Bil der und Ein drü cke der Welt ein fängt“, so TKV-Mit glied Stef fen Wick. Und wer
sei ne Mu sik hört, wird die sen Ver gleich ver ste hen. In den Stü cken ver schmel zen 
Flü gel- und In stru men tal klän ge mit sub ti ler Elek tro nik zu ei nem at mo sphä ri schen
Klang kos mos. Es sind Klang bil der in wech seln den For men und Far ben, die durch ihre 
assoziative Kraft nahezu sichtbar werden.

Zum Live-Kon zept von „Pia no Par ti cles“ hat der Künst ler und De sig ner Marc En gen -
hart pas send zum Ti tel ein schwe ben des Halb ge wöl be aus zir ka 300 par ti kel ar ti gen
Pa piers kulp tu ren als Büh nen in stal la ti on ent wor fen. Sie wird poe tisch in Licht und
Far be ge taucht vom Light de sig ner Chris Be ckett, der be reits die Shows von Da vid

Cop per field in sze nier te. Kürz lich wur de die 
In stal la ti on mit dem Red Dot Award: Com mu -
ni ca ti on De sign 2011 aus ge zeich net – ei nem
der international größten und renommiertesten 
Designpreise.

15 Ju ro ren, al le samt in ter na tio nal re nom mier -
te De sig nex per ten, be ur teil ten in ei nem mehr -
tä gi gen Pro zess jede ein zel ne der ins ge samt
6.468 Ein rei chun gen. Ge ra de ein mal 608 Ar -
bei ten wur den mit ei nem red dot aus ge zeich -
net.?? Alle Ge win ner wer den im Rah men ei ner
stil vol len Preis ver lei hung am 7. Ok to ber 2011
im Ber li ner Kon zert haus ge ehrt. In der Son der -
aus stel lung „De sign on Sta ge – Win ners Red
Dot Award: Com mu ni ca ti on De sign 2011“ in
der Al ten Mün ze Ber lin wer den vom 7. bis zum 
16. Oktober 2011 alle Gewinnerarbeiten 2011 
präsentiert.

Die Vi sua li sie rung des Ein gangs stück „Aero“
wur de au ßer dem beim Vi su al Mu sic Award
aus ge zeich net, der vom In sti tut für Syn äs the -
sie und Neue Me dien Frank furt und dem Deut -
schen De sig ner Club (DDC) ausgeschrieben
wird.

www.steffen-wick.de / Ul ri ke Al brecht

ton künst ler-fo rum 82 – Sep tem ber 2011

16 Aktivitäten unserer Mitglieder

Künst ler Marc En gen hart und Licht de sig ner Chris Be ckett vi sua li sie ren 
die „Pia no Par ti cles“ von Stef fen Wick. – Fo tos: Son ja Sens

http://www.steffen-wick.de
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17 Aus Orts- und Regionalverbänden

Ich möchte Mitglied 
im Tonkünstlerverband Baden-Württemberg e. V. werden.

als förderndes Mitglied. 
Ich leiste einen Förderbeitrag von jährlich 
€ .............. (mind. 100,- €)

q

q

als ordentliches Mitglied, Jahresbeitrag  96,- €
(50 % Ermäßigung möglich, siehe Rückseite)

Name ____________________________

Vorname _________________________

Staatsangehörigkeit ________________

Straße ________________________________________________________

PLZ/Ort _______________________________________________________

Telefon ___________________________

Telefon (mobil) _________________________________________________

E-Mail/Homepage ______________________________________________________

Datum ___________________ 

Ich wurde geworben von ___________________________________________

Bitte senden an:
Tonkünstlerverband Baden-Württemberg e.V.
Kernerstr. 2A, 70182 Stuttgart

                                                 
Fax 0711 223 73 31

Aufnahmeantrag

Die Besteuerung der 
Tonkünstler und Musiklehrer

Eine kurzgefasste Einführung 
von Prof. Gerhard Kostka, Steuerberater
Dipl. Kfm. Hans Lutz, 

Herausgeber: 
Tonkünstlerverband
Baden-Württemberg

Dipl. Kfm. Stefanie Ruß, Steuerberaterin

Aktualisierte Ausgabe – 2009

Ihr unverzichtbarer 
Ratgeber:

Jetzt bestellen! 

bei der Geschäftsstelle:
Tel. 0711 223 71 26
Fax 0711 223 73 31
E-Mail: tkv-bw@t-online.de

Preise:
für Mitglieder des TKV-BW:       10,- €
für Mitglieder anderer Landesverbände: 14 ,- €
für Nichtmitglieder:  18,- €
               zuzüglich 2,- €  Versandkosten

LANDESVERBAND 
BADEN-WÜRTTEMBERG

Anrede/Titel ______________

Geburtsdatum ____________

Fax _____________________

Unterschrift __________________________
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14 Aktivitäten der MitgliederMeine fachlichen Voraussetzungen für den Musikberuf:

________________________________________________
(Diplom, Staatsexamen, Prüfungen, Rezensionen 
Nachweise bitte in Kopie beifügen)
Ich unterrichte/konzertiere mit Hauptinstrument/Fach:

________________________________________________
Nebeninstrumente/Fächer:

________________________________________________
Ich bin überwiegend berufstätig mit Status
q angestellt/beamtet
q freiberuflich/Werkvertrag
q Musikstudent im ___ten Fachsemester 
(nur in Verbindung mit aktueller Immatrikulationsbescheinigung)

Bei Anfragen kann meine Anschrift/E-Mail-Adresse 
weitergegeben werden.
q ja         q nein

Melden Sie mich bei der Berufshaftpflichtversicherung an 
(Prämie im Beitrag enthalten)
q ja         q nein

Senden Sie mir regelmäßig die Neue Musikzeitung (nmz)
q ja         q nein

q Ich beantrage Beitragsermäßigung wegen: __________________
*Beitragsermäßigungen: 50 % für Ehegatten/Partner/innen, Musikstudent/innen.
Ermäßigte Beiträge sind in einem Betrag im Januar zur Zahlung fällig.
Mitgliedern mit Beitragsermäßigung stehen alle Leistungen des Verbandes zu 
mit Ausnahme der kostenlosen Lieferung der Neuen Musikzeitung.
Diese kann über den Verband gegen eine Kostenbeteiligung von 16,- € jährlich 
abonniert werden.

Einzugsermächtigung: Hiermit beauftrage ich den Tonkünstler-
verband Baden-Württemberg e. V., Kernerstr. 2A, 70182 Stuttgart 
widerruflich, den von mir zu zahlenden Jahresbeitrag durch Last-
schrift von meinem unten genannten Konto einzuziehen. 
Diese Einzugsermächtigung bezieht sich auch auf den Einzug von 
Rechnungsbeträgen, die durch Bestellungen beim Berufsverband 
entstehen.
q in einem Betrag         q in zwei Halbjahresraten

Bankinstitut ___________________________________________

Kontonummer _________________________________________

BLZ __________________________________________________

Ort/Datum ____________________________________________

Unterschrift ___________________________________________

Metronom KORG MA-30 

PRÄMIE 2

PRÄMIE 1

Für ein von Ihnen geworbenes Mitglied bedanken wir 
uns bei Ihnen mit einer der folgenden Prämien:

Mitglieder werben Mitglieder

Stimmgerät KORG CA-30 
Chromatic Tuner

PRÄMIE 3

superhelle LED-Taschenlampe mit 12 LED
inkl. 3 AAA-Batterien, Länge 12 cm
mit Trageschlaufe 

PRÄMIE 4
USB-Speicherstick, 2 Gigabyte, Transcend JetFlash 
V30 TSC, Hi-Speed USB, bootfähig, Kennwortschutz
Lesen: 10 MB/Sek; Schreiben: 3 MB/Sek.

PRÄMIE 5

Schuhputzset, praktisch bei Auftritten und auf Reisen, 
Schuhcremes braun und schwarz, verschiedene Bürsten



Musikpädagogische Impulse
Deutsche Kodály-Gesellschaft

gegründet
Acht Jah re nach dem Tode des gro ßen un ga ri schen Kom po nis ten Zoltán Kodály
(1882–1967) wur de 1975 in sei ner Ge burts stadt Kecske mét die In ter na tio na le
Kodály Ge sell schaft (In ter na tio nal Kodály So cie ty, IKS) ge grün det. In vie len Län dern
auf ver schie de nen Kon ti nen ten sind seit her na tio na le Kodály-Ge sell schaf ten ent-
stan den. Mitt ler wei le gibt es 15 an ge schlos se ne na tio na le Ge sell schaf ten, ne ben 
an de ren Ver ei ni gun gen und In sti tu ten. Im Juli 2011 wur de nun auch eine Deut sche
Kodály-Ge sell schaft mit Sitz in Wein stadt ge grün det. Sie hat sich zum Ziel ge setzt,
die mu sik päd ago gi sche und kul tur po li ti sche Kon zep ti on Zoltán Kodálys in Deutsch -
land zu ver brei ten und zu ver wirk li chen. Sie möch te in der deut schen Bil dungs land -
schaft, in der sich vie les im Um bruch be fin det, ei nen Ak zent set zen. Denn gerade
durch die momentanen Veränderungen bekommt diese Konzeption eine besondere
Aktualität. 

Durch G8 und Ganz tag schu le ver än dert sich das Ar beits um feld der Mu sik leh rer und
Mu sik schu len. Der Mu sik un ter richt ver la gert sich mehr und mehr in die all ge mein bil -
den den Schu len. Die se Ent wic klung be stä tigt die For de rung Kodálys, dass die Mu sik -
ver mitt lung eine Auf ga be der all ge mein bil den den Schu len ist und des halb eine gute
Mu sik aus bil dung der Grund schul leh rer ge währ leis tet sein muss. In die sem Zu sam -
men hang möch te sich die Deut sche Kodály-Ge sell schaft für eine flä chen de cken de
Einführung des Solfègeunterrichts in den Grundschulen einsetzen. 

Ein an de rer wich ti ger Punkt der Kodály-Kon zep ti on ist der Zu gang zur Mu sik über die 
Stim me und den Ge sang so wie die Wich tig keit des Chor ge sangs für die Aus for mung
der Per sön lich keit (so zia le Kom pe tenz durch das ge mein sa me Sin gen). Auch in die -
sem Be reich ist ei ni ges am Kei men. So wächst das In ter es se am Sin gen und auch am 
Sin gen im Chor, wie neu lich in der nmz zu le sen war. Auch das Ken nen ler nen und
pfle gen der ei ge nen Volks mu sik ist ein we sent li ches Ele ment. Das vom Ca rus Ver lag
und SWR in iti ier te Lied pro jekt scheint dies zu be stä ti gen. Man kann davon ausgehen, 
dass hier ein gewisser Bedarf besteht. 

Vor al lem aber möch te die Deut sche Kodály-Ge sell schaft alle, die sich auf den Spu -
ren des gro ßen un ga ri schen Kom po nis ten be we gen, un ter ei nem Dach ver ei ni gen. 
Sie möch te Vor trä ge, Kon zer te und Works hops or ga ni sie ren. Sie möch te re le van tes
Ma te ri al auch von ih ren Mit glie dern pub li zie ren und vor han de nes Ma te ri al in deut -
scher Spra che ver füg bar ma chen. Sie be an tragt die Mit glied schaft als an ge schlos se -
nes na tio na les Mit glied in der In ter na tio na len Kodály Ge sell schaft IKS, mit der 
sie schon jetzt in stän di gem Kon takt steht. Da durch er öff net sich die Mög lich keit
zum in ter na tio na len Er fah rungs aus tausch vor allem in den alle zwei Jahre stattfin-
denden Kodály-Symposien.
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Zoltán Kodály

Kodály, um ringt von Kindern



Durch vie le ge mein sa me Zie le bie tet sich eine Zu sam men ar beit mit dem Ton künst ler -
ver band an. Zu mal der Mit be grün der und Vor sit zen de der Deut schen Kodály-Ge sell -
schaft, Fritz Ka min sky, ein lang jäh ri ges Mitglied im TKV-BW ist. 

Fritz Ka min sky
Wei te re In for ma tio nen: www.deutsche-kodaly-gesellschaft.de

Es summt im Hummelnest
Über 200 Fagottisten beim

Workshop „Die Fagotte sind los!“
 in Tübingen

Um zu er le ben, wie man sich als Hum mel un ter Hum meln in ei nem Hum mels tock
fühlt, müss te man sich schon schrump fen las sen. Rund 210 Fa gott spie ler aus ganz
Deutsch land konn ten die ses Ge fühl am Wo chen en de beim Fes ti val „Die Fa got te sind
los!“ in Tü bin gen auch ganz ohne Schrump fen er le ben. Zu min dest die ge mein sa men
Pro ben des gan zen Pulks in der Aula der Tü bin ger Mu sik schu le stan den ei nem In sek -
ten nest in nichts nach, was Sum men und Brum men be trifft. In der da bei er zeug ten
Hit ze al ler dings auch nicht. Vor al lem wur de je doch in die ser elf ten Aus ga be des
Works hops in sie ben Lei stungs grup pen ge probt, und es wur den Stü cke für das
Schluss kon zert am Sonn tag in der Tü bin ger Wald orf schu le er ar bei tet. Die Jüngs ten,
ge ra de mal sechs, blie sen auf lus tig zir pen den „Fa got ti nos“, der Mini-Va rian te des
tiefen Holzblasinstruments. Der älteste Teilnehmer zählte mit 66 Jahren zu den
Routiniers.

Ins ge samt sei eine deut li che Ver jün gung fest zu stel len, sag te Ire ne de Mar co, die als
eine der bei den Vor sit zen den des ver an stal ten den Ver eins „Fa gott e. V.“ die Or ga ni sa -
ti on ma nag te. Das hän ge da mit zu sam men, dass sich im Kin der be reich die Fa got ti nos 
durch ge setzt hät ten, die ein we sent lich frü he res Ein stei gen er laub ten. Die jüngs te
Teil neh me rin, eine Schü le rin aus de Mar cos Un ter richts grup pe, geht noch in den 
Kin der gar ten – das wäre frü her we gen der zu klei nen Hän de nicht mög lich ge we sen.
Au ßer dem be müh ten sich die Mu sik schu len, die Kin der be reits im Grund schul al ter 
zu ge win nen, hat de Mar co be ob ach tet. Denn stec kten die Kin der erst ein mal im
G8-Gym na si um, fin gen die we nigs ten noch mit ei nem In stru ment an. Über 20 Do zen -
ten aus ganz Deutsch land ga ben in den Works hops eh ren amt lich ihr Wis sen wei ter.
Das Di ri gie ren des 210-Fa got te-Pulks teil ten sich de Mar co und ihre Vor stands kol le -
gin von Fa gott e.V., Mo ni ka Schu ma cher. „Eine In sel mit zwei Ber gen“ und die 
„Sen dung mit der Maus“-Me lo die ha ben sich da bei wohl noch sel ten so sehr wie eine 
Mi schung aus Dampf lok und Heu schre cken schwarm angehört. Die Hörer des Ab -
schlusskon zerts waren jedenfalls sichtlich beeindruckt von einem solchen Ausmaß
zirpender Klanggewalt. 

Am Ran de des Fes ti vals gab es Ge le gen heit, Fa gott mo del le ver schie de ner Her stel ler
zu tes ten. Man konn te sich über Roh re und Rohr bau ge rä te in for mie ren – die meist-
ge stell te Fra ge des Fes ti vals lau te te wohl: „Wo kriegst du dei ne Mund stü cke her?“ 
Man konn te aber auch in No ten stö bern oder bei dem In stru men ten ma cher ehe paar
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Vol les Rohr: ein gan zes Fa gott-Or ches ter
Foto: Fa gott e. V.

http://www.deutsche-kodaly-gesellschaft.de


Ger hard und Mo ni ca Rich ling die gröbs ten Ma cken sei nes In stru ments beseitigen
lassen. Letzteres wurde eifrig genutzt. 

Das Schluss kon zert er wies sich als be son de re lo gis ti sche He raus for de rung. 210 
Fa got tis ten samt ih ren sper ri gen In stru men ten muss ten ge ord net in Um klei de ka bi nen 
ge lotst, von dort durch Gän ge und Trep pen häu ser in den Saal ge schleust und im Saal 
selbst in wech seln den Por tio nen auf die Büh ne und wie der he run ter be för dert wer -
den. Dass das al les un fall frei und zü gig von stat ten ging, zeugt von dis zi pli nier ten
Teil neh mern und or ga ni sa to ri schem Ge schick. Im Kon zert selbst grif fen die Jüngs ten
in den Lei stungs grup pen eins und zwei ger ne die na tur haft-ge räu schi gen Qua li tä ten
des Fa gott klangs auf. Da hör te man Kro ko di le krie chen, Pa pa gei en krei schen, Schild -
krö ten schlur fen, Clowns he rum pur zeln. Die Grup pe drei warf sich mit „Jol ly Dol ly“
en ga giert in ei nen pum pern den Marsch rhyth mus. Die Vie rer fe der ten leicht fü ßig in 
ih rer Sui te und glänz ten mit run dem Klang. Die Fün fer setz ten Dampf lok Elli aufs
Gleis und streif ten mit ihr durch die feu ri gen Tän ze Spa niens und Un garns. Die 
Sech ser jazzten mit ei ner Sui te von Ge of frey Kea ting ge hö rig das Tanz park ett. 
Und die Sie be ner, die Spit zen grup pe, de mon strier ten mit Johann Sebastian Bach,
dass eine Fagottgruppe ihren Klang so fein abtönen kann, dass man meinen könnte,
da spielten Streichinstrumente. Die Mo ti vat ion zum Fa gott spiel dürf te bei al len 
Be tei lig ten ei nen gro ßen Schub be kom men ha ben. Die Ver an stal ter sind mit der 
Re kord zahl von 213 An mel dun gen al ler dings bei ei nem or ga ni sa to ri schen Li mit an ge -
kom men. Nächs tes Jahr geht es nach Ber lin – dann ist die Teil neh mer zahl auf 200
be grenzt. Der Work shop findet vom 8. bis 10. Juni 2012 statt.

Ar min Knau er (mit freund li cher Ge neh mi gung des Reut lin ger Ge ne ral an zei gers)

Wei te re In for ma tio nen und An mel de for mu lar: www.fagotte.eu .
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Be geis ter te Fa got tis ten-Schar
Foto: Fa gott e. V.
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Genau so habe ich es mir vorgestellt
Toni-Völker-Klavierwettbewerb des

Piano Podiums Karlsruhe 
„Ge nau so habe ich es mir vor ge stellt“: Die se Äu ße rung des Kom po nis ten Toni Völ ker 
über die ge ra de ver klun ge ne Dar bie tung ei nes sei ner Stü cke beim Wer tungs spiel darf
man ge trost auf den ge sam ten Toni-Völ ker-Kla vier wett be werb für jun ge Spie le rin nen
und Spie lern von 4 bis 21 Jah ren über tra gen, den das Pia no Po di um Karls ru he vom
28. bis 29. Mai in Karls ru he ver an stal te te. Denn die ei gens für die sen Wett be werb
kom po nier ten 40 Stü cke des 1948 ge bo re nen Kom po nis ten er wie sen sich für Spie ler
und Hörer gleichermaßen als ausgezeichnete Werbung für Neue Musik. 

Toni Völ ker selbst be merk te dazu in sei nem Be gleit schrei ben zum Wett be werb: „Seit
lan ger Zeit be schäf tigt mich die feh len de Ak zep tanz der sog. „Neu en Mu sik“ durch
den weit aus grö ß ten Teil der Men schen, nicht nur in un se rem Lan de. Maß geb lich 
da für scheint mir da bei eine grund sätz li che ‚Entfremdung’ von Ge gen warts kunst und
Zu hö rer zu sein. Eine ‚Fremdheit’ ge gen über den in di vi du el len, an satz wei se au to no -
men Kunst wer ken mit ih ren klang li chen und vi su el len Frei hei ten greift in der po stin -
du striel len, mul ti me di al ge präg ten Ge sell schaft zu neh mend Raum. Ge nau ent ge gen
die ser Ten denz, die ein her geht mit der Ver fla chung zum Mas sen ge schmack und des -
sen un glüc kli chen Ge schmacks ur tei len, ge währ leis tet die Ar beit des Pia no Po di ums – 
nicht nur durch die sen Wett be werb – eine he raus ra gen de und vor bild li che Kon ti nui tät 
in der päd ago gisch-künst le ri schen Be treu ung von jun gen Pia nis tin nen und Pia nis ten
bei der Ent wic klung zu be wusst hö ren den und mu si zie ren den In di vi du en. An der
Kom po si ti on der Kla vier stü cke hat te ich viel Freu de, war hier doch die Möglichkeit
gegeben, mit vielen kleinen Schritten junge Menschen vorsichtig und zugleich
spielerisch zur Neuen Musik hinzuführen.

Be son ders ge fie len der Jury und den Kla vier leh re rin nen und Kla vier leh rern der enge
Zu sam men hang zwi schen Ti tel und In halt der Wer ke, die un ge mein sug ge stiv wir ken
und dank ei nes durch ge hen den ro ten Fa dens wun der bar ver ständ lich sind. Zu den
High lights zähl ten „Der Floh (und sein trau ri ges Ende)“, „Der klei ne Ko bold“, „Das
ängst li che Schnei der lein“, „Wind im Korn feld“, „Katz und Maus“, „Die wan dern de
Nase“, „Stern blu men“, „La pluie“ oder „Regenbogen“ (Hommage à György Ligeti).

Der nun mehr fünf te Kla vier wett be werb des Pia no Po di ums Karls ru he e.V. zog wie der
in Scha ren jun ge Kla vier spie le rin nen und Kla vier spie ler (über hun dert) aus dem gan -
zen ba den-würt tem ber gi schen Raum so wie aus Hes sen und Rhein land-Pfalz in den
Karls ru her Mu sen tem pel, wo sie – ver teilt auf acht Al ters grup pen zwi schen vier und
21 Jah ren – mit ein an der wett ei fer ten. Ent spre chend den Lei stun gen wur den vier För -
ders tu fen zu er kannt (mit he raus ra gen dem, sehr gu tem, gu tem bzw. mit Er folg teil ge -
nom men). Ge mäß dem Grund satz „Brei ten för de rung“ erhielt jeder Teilnehmer einen
Preis und eine Urkunde.
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Dem Kom po nis ten Toni Völ ker war der dies-
jäh ri ge Kla vier wett be werb des Pia no Po di ums

Karls ru he ge wid met. Mehr als 100 Kin der und
Ju gend li che nah men teil.

Foto: Pri vat



He raus ra gen de Lei stun gen gab es in al len Al ters stu fen, stell ver tre tend sei en hier 
nur ei ni ge Teil neh mer ge nannt, zum Bei spiel die 13-jäh ri ge Ali sa Krat zer, die un ter
an de rem den ers ten Satz ei ner Haydn-So na te in Voll en dung prä sen tier te. Auch die
12-jäh ri ge Ena Han ver stand es, mit Wer ken von Liszt und Völ ker die Jury und das
Pub li kum zu ver zau bern. Eben so zu er wäh nen sind Alex an der Ziel ke mit sei ner In ter -
pre ta ti on von Bachs d-Moll-Sin fo nia oder Sil va na Man gold mit ei nem lei den schaft lich 
dar ge bo te nen Kopfsatz von Beethovens erster Klaviersonate in f-Moll.

Ein Groß teil der Spie ler prä sen tier te im Ab schluss kon zert dem zahl reich er schie ne nen 
Pub li kum in ers ter Li nie Wer ke von Toni Völ ker so wie wei te re Hö he punk te ih rer 
Pro gram me. Der Schirm herr der Ver an stal tung und Kul tur bür ger meis ter der Stadt
Karls ru he, Wolf ram Jä ger, be dank te sich nach der Be grü ßung durch Pro fes sor 
Son traud Spei del mit ei ner kur zen An spra che bei den Or ga ni sa to ren, dem Kom po nis -
ten, der Jury und vor al lem den Spie lern. Er wies auf die be son de re Be deu tung der
Brei ten för de rung hin, die vom Pia no-Po di um Karlsruhe in vorbildlicher Weise seit 
28 Jahren betrieben wird.

Wie bei den letz ten vier Wett be wer ben, die je weils ei nem oder ei ner Kom po nis ten/-in
ge wid met wa ren – zu letzt Vio le ta Di nes cu –, be währ te sich das Or ga ni sa tions team 
um Prof. Son traud Spei del und La ris sa Schü le wie der her vor ra gend. Auch die nim -
mer mü de Jury un ter dem Vor sitz von Inge Wiech mann leis te te von Frei tag abend bis
Sonntagnachmittag hervorragende Arbeit. 

Der nächs te Wett be werb im Jahr 2013 ist schon in Pla nung. Er wird der Kom po nis tin 
Bar ba ra Hel ler ge wid met sein.

An dre as Kun le/Cor ne lia Gen gen bach

So gut klingt die Zukunft
Karl-Adler-Jugendmusikwettbewerb

Baden-Württemberg
So gut klingt die Zu kunft! – Un ter die ses Mot to hat te die Is rae li ti sche Re li gions ge -
mein schaft Würt tem bergs ih ren dies jäh ri gen Karl-Ad ler-Ju gend mu sik wett be werb ge -
stellt. Und fast 50 jun ge Ta len te aus Ge mein den in ganz Deutsch land prä sen tier ten
ihr Kön nen, um dann das ge wo ge ne Pub li kum mit ihren Klängen zu verzaubern.

Be reits zum fünf ten Mal hat die Is rae li ti sche Re li gions ge mein schaft Würt tem bergs
(IRGW) in die sem Jahr den Karl-Ad ler-Ju gend mu sik wett be werb ver an stal tet, um 
ei nen ih rer gro ßen Söh ne, den jü di schen Mu sik wis sen schaft ler Karl Ad ler sel. A.
(1890–1973) zu eh ren. Und wie der zog es Ju gend li che aus jü di schen Ge mein den 
in ganz Deutsch land nach Stutt gart, um vor ei ner er le se nen Jury ihr Kön nen zu de -
mon strie ren. Der Jury ge hör ten in die sem Jahr Grö ßen wie Prof. Jo sef Ris sin, 
Prof. Shos ha na Ru di akov, Prof. Fany Sol ter, Samu el G. Ma tee scu und Leo nid Schick
an, um nur ei ni ge zu nen nen. „Es ist fan tas tisch, wie sich die se nam haf ten Künst ler
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für den mu si ka li schen Nach -
wuchs un se rer Ge mein den ein -
set zen“ freut sich Mar ga ri ta Vol -
ko va-Mend zel evskaya, die den
Karl-Ad ler-Ju gend mu sik wett be -
werb vor fünf Jahren zusammen
mit Martin Widerker, damals
Mitglied im Vorstand der IRGW,
ins Leben gerufen hat.

In die sem Jahr ka men fast 50 Ju gend li che bis zum Al ter von 18 Jah ren nach Stutt -
gart und bo ten mit ih ren In stru men ten ein ab wechs lungs rei ches Pro gramm. Da bei 
do mi nier ten auch in die sem Jahr die klas si schen In stru men te wie Kla vier und Gei ge
das Ge sche hen. Eher un kon ven tio nell für ei nen Mu sik wett be werb in ei ner jü di schen
Ge mein de und den noch be geis tert ge fei ert, wa ren ein Trom pe ten-Trio und ein Gi tar -
ren-Duo. Aber auch meh re re Ge sangs bei trä ge ver zau ber ten das Pub li kum, un ter das
sich ne ben den El tern und Ver wand ten auch so mancher fachkundige Besucher von
außerhalb gemischt hatte.

An ge fan gen hat te der Karl-Ad ler-Ju gend mu sik wett be werb als eine rein würt tem ber gi -
sche Ver an stal tung, weiß Mar ga ri ta Vol ko va-Mend zel evskaya zu be rich ten. Doch
schnell stieß der Lan des ver band der jü di schen Ge mein den aus Ba den hin zu, und 
je des Jahr folgten wei te re För de rer, dar un ter des fo rum jü di scher bil dung und kul tur
eben so, wie das Stutt gar ter Lehr haus – Stif tung für in ter re li giö sen Di alog. „Noch 
kei ner der ur sprüng li chen Spon so ren hat sich vom Karl-Ad ler-Ju gend mu sik wett be -
werb wie der ab ge wandt“, freut sich Mar ga ri ta Vol ko va-Mend zel evskaya, die be son ders 
Mar tin Wi der ker dankt, der von Anfang an den Preisträgerfonds aus eigener Tasche
beigesteuert hat.

Zu ih ren Pla nun gen für den Wett be werb be fragt, sagt Mar ga ri ta Vol ko va-Mend zel -
evskaya, dass der Wett be werb wei ter hin nicht nur der mu si ka li schen Nach wuchs-
för de rung die nen soll, son dern sich ver stärkt zu ei nem Fo rum ent wi ckeln soll, in dem
sich mu sik be geis ter te Ju gend li che aus jü di schen Ge mein den in ganz Deutsch land
ken nen ler nen kön nen. Ihr gro ßer Wunsch sei es au ßer dem, dass der Wett be werb auch 
au ßer halb der Ge mein den be kann ter wer de. Mu sik ver bin de und sei eine Spra che, 
die man mit dem Her zen ver ste he, so Mar ga ri ta Vol ko va-Mend zel evskaya. „Und so,
wie die Klän ge über die jü di schen Ge mein den hin aus drin gen, so sol len die 
Men schen ih ren Weg in sie hin ein fin den, um der Musik zu lauschen – ob Juden oder 
Andersgläubige.“ So gut klingt Zukunft!

Lars Neu ber ger
Wei te re In for ma tio nen: www.irgw.de/karl-adler-jugendmusikwettbewerb.
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Rund 50 Ju gend li che aus jü di schen
Ge mein den nah men am

Karl-Ad ler-Ju gend wett be werb teil.
Foto: Ios sif Gend lin

http://www.irgw.de/karl-adler-jugendmusikwettbewerb


Mannheimer Musikkurse 
Workshops für Viola/Klavier und

Klavier vierhändig
Gleich zwei Kur se nach ein an der bie tet die Mann hei mer Mu sik schu le im kom men den
Win ter an: Vom 16. bis 18. De zem ber un ter rich ten die Brat sche rin Si mo ne Jandl und 
der Pia nist Da niel Hei de in ter es sier te Duos oder Solisten. 

Si mo ne Jandl stu dier te bei Wolf ram Christ und Ta bea Zim mer mann. Zu ih ren bis he-
ri gen Kam mer mu sik part nern zäh len be rühm te Mu si ke rin nen und Mu si ker wie Mart ha
Ar ge rich, Pier re-Lau rent Ai mard, András Schiff, Rein hold Fried rich, Va len tin Er ben,
An toi ne Ta mes tit, Ju li an Ste ckel und vie le an de re. Sie spielt im Cham ber Or che stra
of Eu ro pe und un ter Clau dio Ab ba do im Lu cer ne Fes ti val Or che stra und im Or che stra
Mo zart Bo lo gna. Aus hilfs tä tig kei ten führ ten sie zum Mah ler Cham ber Or che stra und
den Ber li ner Phil har mo ni kern. 2008/09 war sie So lo brat schis tin des Gran Tea tre del
Li ceu Bar ce lo na. Si mo ne Jandl un ter rich tet re gel mä ßig bei den Hu mi li tas Mas ter-
clas ses in Bra tis la va. Da niel Hei de be stritt zahl rei che Kon zer te, So na ten- und Lie der -
aben de in vie len Län dern Eu ro pas. Sei ne Part ner da bei wa ren Künst ler wie Ant je
Weit haas, Ta bea Zim mer mann, Ju li an Ste ckel und vie le mehr. Die Ar beit mit Sän gern 
nimmt in sei ner Kon zert tä tig keit ei nen be son de ren Platz ein. Meis ter kur se, u. a. bei
Diet rich Fi scher-Dies kau, Tho mas Quast hoff, Chris ta Lud wig und Fran coi se Pol let, 
ga ben ihm wert vol le An re gun gen. Der Franz-Liszt-Preis trä ger unterrichtet an den
Hochschulen von Berlin (Hanns Eisler) und Weimar (Franz Liszt) Künstlerische
Liedgestaltung, Kammermusik und Korrepetition.

Der zwei te Kurs vom 4. bis 8. Ja nu ar 2012 be fasst sich mit dem vier hän di gen 
Kla vier spiel an ei nem oder zwei In stru men ten. Er wird un ter stützt durch EU FO RI –
Stif tung für Wis sen schaft und Kunst. Die Kurs lei ter sind Tho mas Jandl, Lei ter des
Sach ge biets Tas ten in stru men te an der Mu sik schu le Mann heim, und Karl-Heinz 
Si mon, Do zent u. a. an den Mu sik hoch schu len Wup per tal und Saar brü cken. Bei de
Pia nis ten mu si zie ren seit Jah ren mit ein an der und wer den auch zu Be ginn dieses
Kurses ein Konzert an zwei Flügeln geben. 

Die Kur se in Mann heim rich ten sich an jun ge In ter pre ten, Schü ler und Lieb ha ber
eben so wie an Stu die ren de von Mu sik hoch schu len. Er ist be son ders gut ge eig net für
Teil neh mer bei „Ju gend mu si ziert“. Die An mel dung ist so wohl so lis tisch als auch im
Duo mög lich. Je der Teil neh mer bzw. je des Kam mer mu sik en sem ble er hält grund sätz -
lich zwei Stun den Un ter richt. Bei de Se mi na re wer den mit ei nem Kon zert der Do zen -
ten er öff net und mit ei nem Kon zert der Teil neh mer been det. Mit glie der des TKV und
ihre Schü ler er hal ten eine Er mä ßi gung. An mel de schluss ist der 10. De zem ber 2011
für Kurs A (Viola/Klavier), 30. Dezember für den Kurs B (Klavier vierhändig). 

Tho mas Jandl
In for ma tio nen/An mel dung: thomas.jandl@mannheim.de, Te le fon 0621 293-8763.
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Si mo ne Jandl

Tho mas Jandl, Karl-Heinz Si mon
Fo tos: Privat

Da niel Hei de

mailto:thomas.jandl@mannheim.de


Musikunterricht – interkulturell und innovativ
Georgios Karagiorgos,

Bouzouki-Solist und Lehrer
Un ter dem Mot to „in ter kul tu rell & in no va tiv“ lei tet der Di plom-Mu sik leh rer und Mu si -
ker Ge or gi os Ka ra gi or gos sei ne Mu sik schu le (www.mu sik un ter richt-info.de). Ne ben
dem klas si schen Un ter richt in Gi tar re und Key bo ard ent wi ckel te der in Deutsch land
ge bo re ne Grie che auch Kon zep te für den in ter kul tu rel len und „kreativen“
Musikunterricht. 

Mit sei nem in ter kul tu rel len Un ter richt in Bou zou ki, Oud, Saz und by zan ti ni scher 
Mu sik ver mit telt er mu si ka lisch zwi schen den Kul tu ren des Vor de ren Orients, Grie -
chen lands und des Abend lands. Zu dem lei tet er sein Bou zou ki En sem ble Chro mo dia.
Die ses spielt bei Kon zer ten haupt säch lich grie chi sche Bou zou ki mu sik. Auch die 
von ihm or ga ni sier ten ge mein sa men Auf trit te von Bou zou ki- und Saz spie lern in Kom -
bi na ti on mit der Re zi ta ti on von Ge dich ten fin den beim Pub li kum gro ßen An klang.
Die se Auf trit te stehen unter dem Motto: „Musik und Poesie aus dem östlichen
Mittelmeerraum“.

Eine Be son der heit bil det Herrn Karagiorgos’ „krea ti ve Klas se“, die sich aus ei ner
Kom po si tions- und ei ner elek tro ni schen Mu sik-Klas se bil det. So ha ben man che sei ner 
Schü ler im Bun des wett be werb für Kom po si ti on „Schü ler kom po nie ren“ ge won nen
(www.Jeu nes ses Mu si ca les.de). Er fol ge er ziel te auch ein Schü ler der Klas se für 
Elek tro ni sche Mu sik. Er hat mit ei nem Mu sik in for ma tik-Pro gramm beim Wett be werb
„Jugend forscht“ (Mathematik/Informatik) gewonnen. 

Sei ne künst le ri schen Dar bie tun gen be strei tet Herr Ka ra gi or gos als Bou zou ki-So list. 
Er hat bis her zwei Stüc ksamm lun gen mit Bou zou ki-Ta xi mia (Im pro vi sa tio nen) ver öf -
fent licht (www.dolp hon.de/ka ra gi or gos). 

Nick Fos ter
In for ma tio nen: www.dolp hon.de/ka ra gi or gos, www.mu sik un ter richt-info.de, www.chromodia.de. 
Tel. 07154174613, E-Mail: ka ra gi or gos@dolp hon.de

Neues zur Strebetendenz-Theorie
Wieso Musik uns emotional berührt Die Stre be ten denz-Theo rie von Bernd Wil li mek, pub li ziert 1998 im Ton künst ler-

Fo rum, be ant wor tet erst mals die Fra ge, wie so mu si ka li sche Har mo nien Emo tio nen
her vor ru fen, und sie ist seit ih rer Ver öf fent li chung un wi der legt. Die da zu ge hö ri gen
Prä fer enz tests fra gen mu si ka li sche Vor lie ben der Pro ban den in Kor re la ti on zu 
be stimm ten emo tio nal be leg ten Sze nen ab. Die Aus wer tung der Tests zeigt, dass 
über 86 % al ler Pro ban den – re la tiv un ab hän gig von ih rer mu si ka li schen Vor bil dung – 
be stimm te mu si ka li sche Har mo nien ganz be stimm ten Emo tio nen zu ord nen, und zwar
so, wie dies die Stre be ten denz-Theo rie for mu liert und be grün det. Die Stre be ten denz-
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Theo rie und die da zu ge hö ri gen Tests wer den von den Me dien zu neh mend wahr ge -
nom men, war es doch lan ge Zeit eine un be ant wor te te Fra ge der Mu sik wis sen schaft,
wie so Mu sik Ge füh le aus löst. Das SWR-Fern se hen sen de te dazu im ver gan ge nen Jahr
ei nen Bei trag in der Lan des schau, in dem Bernd Wil li mek über sei ne Ar beit be rich te -
te und die Tests mit Sechst kläss lern des Bret te ner Me lanch thon-Gym na si ums vor ge -
stellt wur den. In der nmz (neue mu sik zei tung) und im Klassik-Magazin Crescendo
erschienen Artikel dazu, und auch viele Tageszeitungen und ausländische Magazine
haben das Thema begeistert aufgegriffen. 

Nach ver blüf fend ho hen Tref fer quo ten beim so ge nann ten Ro cky-Test zu Bernd Wil li -
meks Stre be ten denz-Theo rie, an dem be reits an nä hernd 2100 Pro ban den in vier 
Kon ti nen ten teil ge nom men ha ben, dar un ter so pro mi nen te wie die Re gens bur ger
Dom spat zen und die Wie ner Sän ger kna ben. Prinz Ro cky, so heißt der Held des 
Hör spiel-Mär chens, das dem Test zu grun de liegt. Und Ro cky hat nichts an de res im
Sinn, als mög lichst schnell zu sei nem an ge be te ten Dorn rös chen zu ge lan gen. Aber
das geht nicht so ein fach. Nach ei ner lan gen, be schwer li chen Rei se zum Kö nigs -
schloss war tet schon der nächs te Schock: Muss er doch mit an se hen, wie an de re 
Frei er von den Dor nen zwei gen rund um das Schloss grau sam mal trä tiert wer den. 
Das Mär chen zum Test wur de mit acht Sze nen aus ge stat tet, die je weils eine be -
stimm te Emo ti on the ma ti sie ren, bei spiels wei se Mut, Freu de, Ein sam keit, Ver zweif -
lung oder Weh mut. Zu je der Sze ne er klin gen zwei Mu sik bei spie le. Das eine Bei spiel
ver wen det Har mo nien, die im Sin ne der Stre be ten denz-Theo rie als mit der je wei li gen
Emo ti on kor re lie rend an ge se hen wer den kön nen. Das an de re ist in der Fak tur ähn lich, 
zu wei len iden tisch, be in hal tet aber die se Har mo nien nicht. Die Probanden hören das
Märchen auf CD und kreuzen auf einem Testbogen das Beispiel an, das sie als
passend zur Stimmung der Szene empfinden.

Zu letzt wur de der Test an drei wei te ren In sti tu tio nen durch ge führt: in den USA an der 
Deut schen Schu le in Wa shing ton, in Spa nien an der Deut schen Schu le San Se bas ti -
an-Do nos tia und im ver gan ge nen Mo nat an der Hoch schu le für Mu sik in Mann heim –
mit eben so durchschlagenden Ergebnissen.

In al len Fäl len ent schie den sich die Pro ban den da bei wie der um – wie auch schon die
Pro ban den vor aus ge gan ge ner Tests – in ei ner auf fal lend ho hen Über ein stim mung für
ganz be stimm te mu si ka li sche Har mo nien, die sie als pas send zu be stimm ten Emo tio -
nen ein schätz ten. Die Tests zur Stre be ten denz-Theo rie wur den von Da nie la Wil li mek,
Do zen tin an der Hoch schu le für Mu sik Karls ru he, und dem Mu sik theo re ti ker Bernd
Wil li mek aus Bret ten in iti iert und werden seit zwei Jahren weltweit durchgeführt. 

Zwi schen zeit lich hat Bernd Wil li mek auch eine ja pa ni sche Ver si on des Ro cky-Tests
pro du ziert. Nach dem der Test mit deut schem Text im ver gan ge nen Jahr in Ja pan an
der deut schen Schu le To kyo Yo ko ha ma und so wohl deutsch- als auch ge mischt spra -
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Bernd und Da nie la Wil li mek mit 
Izu mi Shis hi no-Esau, Spre che rin

 der ja pa ni schen Ver si on des Ro cky-Tests
 zur Stre be ten denz-Theo rie.

 Foto: Privat



chi gen Pro ban den her vor ra gen de Er geb nis se ge bracht hat te, sol len nun die Prä fer en -
zen ja pa nisch spra chi ger Pro ban den er fasst wer den, die we nig Be rüh rung mit der eu -
ro päi schen Kul tur ha ben. Die ja pa ni sche Pia nis tin Tsu ne ko Asae da aus Mann heim
fer tig te dazu vor ab eine Über set zung der Tex te an; ihre ja pa ni sche Kol le gin Izu mi
Shis hi no-Esau aus Öst rin gen be rei te te diese speziell zum Verständnis für Kinder auf
und sprach auch selbst die Texte ein. 

Da nie la Wil li mek
Um fas sen de In for ma tio nen zur Stre be ten denz-Theo rie: www.wil li mek-mu sic.de
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Mannheimer Versicherung
Generalagentur Ralf Rombach
Sommerhaldenstr. 90
70195 Stuttgart
Tel. 0711 696 09 29
Fax 0711 699 08 19
E-Mail: a.r.rombach@t-online.de

SIN FO NI MA ROMBACH



Noten, Bücher & CDs

Soll das ganze Haus ersaufen?
Unterrichtsmaterial zu Goethes

„Zauberlehrling“
Es ist wahr lich kein Kin der spiel, Goe thes be kann te Bal la de vom „Zau ber lehr ling“
Grund schü le rin nen und -schü lern der drit ten und vier ten Klas se nahe zu brin gen. 
Die frei schaf fen de Mu si ke rin, Sän ge rin, Gei ge rin, Päd ago gin und Au to rin Dor le 
Fer ber vom Bo den see hat sich die ser He raus for de rung in ih rem Schul heft mit CD
„Soll das gan ze Haus er sau fen“ be herzt ge stellt und über rascht mit ei ner Viel falt an
sprü hen den, kind ge rech ten Ideen. Denn die Bal la de ist zwar kei ne leich te Kost. 
Aber sie hat ei nen gro ßen Vor teil. Sie be han delt ein The ma, das Schü ler die ses Al ters 
lie ben: die ma gi sche Welt der He xen und Zau be rer. Und ge nau hier holt Dor le Fer ber
die Kin der auch ab. Sie schafft für den Un ter richt ei nen Rah men mit ma gi schen 
Ri tua len und lässt die Kin der selbst zau bern – mit ih rer Stim me (vor al lem), mit ih -
rem Kör per, mit ih rer Fan ta sie. Sie dür fen Was ser ge räu sche nachahmen,
Zaubersprüche erfinden, ein rhythmisches Besenballett tanzen und allerhand mehr. 

Die Stär ke des Hefts liegt zwei fel los in die sem prak ti schen Teil, in dem die Kin der
ganz spie le risch viel über Rhyth mus, Ar ti ku la ti on und Aus druck von Spra che (und
Mu sik) ler nen. Ge nau da für ist Dor le Fer ber ja auch be kannt: für die krea ti ve Ver bin -
dung von Mu sik und Spra che und das spie le ri sche Ex per imen tie ren mit Klän gen. 
Da von zeugt übri gens auch ihre ei ge ne Ver to nung des „Zau ber lehr lings“ für die ses
Schul buch. Dass sie auch päd ago gisch viel Er fah rung hat, merkt man dem Heft deut -
lich an. Doch viel leicht hat sie sich im theo re ti schen Teil doch ein biss chen (zu) 
viel vor ge nom men für ein ein zel nes Pro jekt mit Grund schul kin dern? Die Bal la de und
ihre Ge schich te, der Dich ter Jo hann Wolf gang von Goe the und sei ne Zeit, das Lied
und sei ne For men, der Kom po nist Paul Du kas (der ein Or ches ters tück zu Goe thes
Bal la de kom po niert hat) und die Pro gramm mu sik – alle die se The men wer den 
an ge ris sen. Star ker To bak! Si cher, durch die Un ter richts form des Sta tio nen ler nens
müs sen sich nicht alle Kin der mit al len In hal ten aus ein an ders et zen. Den noch ist das
Pen sum enorm, und in die ser Fül le wird der Stoff dann ir gend wann auch tro cken – 
so krea tiv und kind ge recht kann man ihn gar nicht auf be rei ten. Aber man muss ja
auch nicht das gan ze Heft von vor ne bis hin ten durch ar bei ten ... oder? Ins ge samt in -
spi riert Dor le Fer ber je den falls Leh rer wie Schü ler zu ei ner pa cken den Un ter richts-
ein heit über eines der populärsten Werke des deutschen Dichterfürsten, in der die
Ballade vom „Zauberlehrling“ zum lehrreichen Kinderspiel wird – für alle.

Ul ri ke Al brecht

Dor le Fer ber: Soll das gan ze Haus er sau fen? Goe thes Zau ber lehr ling in neu em Ge wand. Schü ler heft mit CD 
(Mu sik- und Sprach auf nah men), Lu gert Ver lag, ISBN 978-3-89760-409-4
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Termine

Sep tem ber
 Fr, 16.9.11 bis So, 18.9.11 DACH-Ta gung in Bern/CH
Fr, 23.9.11 bis So, 25.9.11 Pres se se mi nar des DTKV, An fra gen an: info@dtkv-bw.de

Fr, 30.9. bis Mo, 3.10.11 27. Ka rel-Kunc-Duo-Wett be werb, Bad Dürk heim

Ok to ber
 Sa, 1.10.11 bis Mo, 3.10.11 Kurs: Ar beits feld Mu sik un ter richt, Bun des aka de mie Tros sin gen

Mi, 5.10.11 Re dak tions schluss nmz
Fr, 7.10.11 bis So, 9.10.11 Län der kon fe renz des DTKV 2011, Il me nau

Sa, 22.10.11 bis So, 23.10.11 Ju gend wett be werb 2011 des TKV-BW für Kla vier und Strei cher, 
Hoch schu le für Mu sik und Dar stel len de Kunst, Stutt gart

No vem ber
Di, 1.11.11 Re dak tions schluss ton künst ler-fo rum

So, 13.11.11, 17:00 h Schü ler kon zert des Orts ver ban des Stutt gart, 
Hoch schu le für Mu sik und Darst. Kunst Stutt gart

Mi, 16.11.11 Kla vier duo Stenzl, Lie der hal le Stutt gart
So, 27.11.11, 17:00 h Preis trä ger kon zert Ju gend wett be werb des TKV-BW 2011

Mu sen tem pel Karls ru he, Karls ru he-Mühl burg

De zem ber
Sa, 3.12.11, 17:00 h Preis trä ger kon zert Ju gend wett be werb des TKV-BW 2011

Au gus ti num Stutt gart, Stutt gart-Rie den berg
Do, 8.12.11, 19:00 h Preis trä ger kon zert Ju gend wett be werb des TKV-BW 2011

Kreis spar kas se Ess lin gen, Kro nen saal
Fr, 16.12.11 bis So, 18.12.11 Kurs für Vio la/Kla vier, Mu sik schu le Mann heim

2012
Mi, 4.1.12. bis So, 8.1.12 Kurs für Kla vier zu vier Hän den, Mu sik schu le Mann heim

Sa, 17.3.12 bis So, 18.3.12 Karl-Höl ler-Wett be werb, Bam berg
Sa, 21.4.12 Bun des de le gier ten ver samm lung des DTKV 2012, Lü beck

Do, 7.6.12 bis So, 10.6.12 Fort bil dungs kur se des TKV-BW,
Bun des aka de mie für mu si ka li sche Ju gend bil dung, Trossingen

Sa, 14.7.12, 11 bis 13 h Mit glie der ver samm lung des TKV-BW 2012, Mu sik hoch schu le Stutt gart

– Alle An ga ben ohne Ge währ –
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Adressen

Tonkünstlerverband Baden-Württemberg

Geschäftsstelle
Ton künst ler ver band Ba den-Württ. e. V.
Ker ner stra ße 2A, 70182 Stutt gart
Te le fon: 0711/2 23 71 26
Fax: 0711/2 23 73 31
E-Mail: se kre ta ri at@dtkv-bw.de

Geschäftsführer
Ec khart Fi scher
Bä ren wie sen weg 21, 73732 Ess lin gen
Te le fon: 0711/3 70 28 69
Mo bil: 0172/7 13 54 55
E-Mail: info@dtkv-bw.de

Sekretariat Geschäftsstelle
Gi se la Müh lei sen
Te le fon: 0711/2 23 71 26
Fax: 0711/2 23 73 31
E-Mail: se kre ta ri at@dtkv-bw.de

Vorstandsmitglieder

Vorstandsvorsitzender
Prof. Rolf Hem pel 
(Eh ren prä si dent des DTKV)
Ro ta cker weg 5, 73773 Aich wald
Te le fon/Fax: 0711/3 63 06 33
Mo bil: 0171/749 50 55
E-Mail: prof.rolf.hem pel@t-on li ne.de

Stellvertretender Vorstandsvorsitzender
Tho mas Jandl
Rohr ho fer stra ße 36 d, 68219 Mann heim
Te le fon: 0621/894808 
E-Mail: tho mas.jandl@gmx.de
Re fe rat: Sat zung, Ver trä ge

Beisitzer im Vorstand
Karl-Wil helm Ber ger
Gu ten berg stra ße 58, 70176 Stutt gart
Te le fon: 0711/692150
E-Mail: karl-wilhelm.berger@web.de
Re fe rat: Re dak ti on Print me dien, In ter net

Prof. Pe ter Buck
Am Son nen weg 63, 70619 Stutt gart
Te le fon: 0711/473772
E-Mail: r.h.brandner@t-online.de
Re fe rat: Ju gend wett be werb

Si mon De tel, c/o WI DE MU SIC
Am Bis marc kturm 4, 70192 Stutt gart
Te le fon: 0711/3913538
Fax: 0711/3913537
Mo bil: 0179 7518325
E-Mail: simon.detel@widemusic.de
Re fe rat: Kul tur ma na ge ment, Pro jek te

Isol de Gar ten feld
Au gust-Be bel-Str. 23, 72762 Reut lin gen
Te le fon: 07121/23 93 87 
Fax: 07121/92 36 10 
E-Mail: gartenfeld@gmx.net
Ref.: Kon fe renz der Re gio nal vor sit zen den

Ek ke hard Hes sen bruch
Ess lin ger Str. 38, 73650 Win ter bach 
Te le fon: 07181/ 4 35 49 
Fax: 07181/ 60 50 58
E-Mail: hessenbruch@cellowelt.de
Re fe rat: Mu si ka li sche Bil dungs po li tik

Ge fi on Land graf-Mauz
Holz wie senstr. 18,72127 Kus ter din gen
Te le fon: 07071/360062
Fax: 07071/369592
E-Mail: querfloete@ogniland.de
Re fe rat: Län der über grei fen de Kon tak te

Prof. Hans-Pe ter Stenzl
Tutt lin ger Str. 130
70619 Stutt gart 
Te le fon/Fax: 0711/4 23 432
E-Mail: hpstenzl@online.de
Re fe rat: Fort bil dungs kur se

Fachausschussvorsitzende
Kon fe renz der Re gio nal vor sit zen den
Vor sit zen de: Isol de Gar ten feld
(An schrift sie he Vor stand)

Landesfachausschuss Freie/Private 
Musikschulen, Sprecher: 
Tho mas Un ge rer
Bis marckstr. 77, 71287 Weiss ach
Te le fon: 07044/903 96 00
E-Mail: Tho mas.V.Un ge rer@t-on li ne.de

Orts- und Regionalverbandsvorsitzende

Baden-Baden
Pe ter Kars tens, Lich ten ta ler Al lee 82
76530 Ba den-Ba den
Te le fon: 07221/28 16 84 
Fax: 07221/27 84 70 
E-Mail: mail@pe ter kars tens.de
In ter net: www.pe ter kars tens.de

Böblingen
Sieg fried H. Pöll mann
Jahnstr. 51, 71032 Böb lin gen
Te le fon: 07031/23 62 33
Fax: 07031/22 15 96
E-Mail: s.h.po ell mann@t-on li ne.de
Gre gor Daszko
Im See le 47, 71083 Her ren berg
Te le fon: 07032/798701
Fax: 07032/798702
E-Mail: gre gor@daszko.de

Donau-Oberschwaben
Bernd Geis ler
Mend lerstr. 25, 88499 Ried lin gen
Te le fon: 07371-909220
E-Mail: geis ler bernd@ya hoo.de

Esslingen
Ro mu ald Noll
Kel terstr. 2 73733 Ess lin gen
Te le fon: 0711/37 75 56 
E-Mail: ro mu ald noll@gmx.de
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Freiburg
Chris toph Lang
But zen hofstr. 45A, 79117 Frei burg
Te le fon: 0761/672 40
E-Mail: chris tophblang@web.de

Freudenstadt: N. N.

Göppingen
Pe ter Egl, Hal den wie senstr. 22
73061 Ebers bach-Wei ler
Te le fon 07163 53 23 269
Fax 07163 53 25 270
E-Mail: p.egl@t-on li ne.de
Edel gard Krohn-Drat wa
Hauffstr. 7, 73110 Hat ten ho fen
Te le fon 07164 / 147610
E-Mail: e.krohn@ar cor.de

Heidenheim
Clau die Schulz, Rech bergstr. 17
89551 Kö nigs bronn-Zang
Te le fon: 07328/92 32 05
E-Mail: clau die.schulz@t-on li ne.de

Heilbronn
Ro bert Chris toph Rüh le, Luiz ho fen 1
74182 Ober sulm-Wills bach
Te le fon: 07134/1 03 12
Fax: 07134/13 41 09
E-Mail: info@ru eh le mu sik.de

Karlsruhe
Ka trin Dü rin ger
Kreuzstr. 8, 76467 Bie tig heim
Te le fon: 07245/10 88 70
E-Mail: Ka trin.Due rin ger@web.de
In ter net:www.kla vier stu dio-karls ru he.de
Hel mut Zorn
Goe thestr. 25, 76135 Karls ru he
Te le fon: 0721/83 09 39 08
E-Mail: hel mut zorn@ya hoo.de

Ludwigsburg
Prof. Tho mas Pfeif fer
Bern talstr. 74, 74343 Sach sen heim
Te le fon: 07147/68 77
Fax: 07147/72 59
E-Mail: prof.tho mas.pfeif fer@gmx.de

Pforzheim
Eva-Ma ria Heinz
Cra nach weg 3, 75173 Pforz heim
Te le fon: 07231/2 61 13
Fax: 07231/2 80 93 99
Mo bil: 0175/5 18 32 08
E-Mail:  emh@sthc.de
In ter net: www.mu sik-pae da go gin.de

Rems-Murrr
Ste fan Ro mer, Ro senstr. 20
73650 Win ter bach
Te le fon/Fax: 07181/760 59
E-Mail: rom ried@aol.com
Jo chen Ke fer, Bei der Zehnt scheu er 22
73650 Win ter bach
Te le fon: 07181/41 08 28
E-Mail: jke fer@ar cor.de

Reutlingen
Dr. Kat ja Rie del, Ma ria-Rupp-Weg 39
72762 Reut lin gen
Te le fon: 07121-21264
Fax: 07121-22956
E-Mail: Fuss.Rie del@t-on li ne.de

Rhein-Neckar: Mannheim
Karl-Heinz Si mon, Lang ge wannstr. 14
76726 Ger mers heim
Te le fon: 07274-94010 
Mo bil: 0173-3019072 
E-Mail: si mon_kh51@ya hoo.de

Rhein-Neckar: Heidelberg
Anne Roch litz, Obe rer Burg gar ten 2
69221 Dos sen heim
Te le fon: 06221 8729535
E-Mail: anne.roch litz@t-on li ne.de

Elke Fric khöf fer, Kai serstr. 50
69115 Hei del berg
Te le fon: 06221/ 16 52 45
E-Mail: e.fric kho ef fer@gmx.de

Um zug? Ver mäh lung? Pro vi der wech sel?
Än de run gen von An schrift, Te le fon, E-Mail?
Bit te im mer der Ge schäfts tel le mit tei len.
Vie len Dank!

Stuttgart: 
Na ta lia Ge ra kis
Ol ga stra ße 82, 70182 Stutt gart 
Te le fon: 0711 23 65 058
E-Mail: mail@na ta lia ge ra kis.com
In ter net: www.na ta lia ge ra kis.com

Tübingen
Mi cha el und Sho ko Ha ge mann
Ringstr. 37, 72119 Am mer buch
Te le fon: 07073/27 09
E-Mail: sho ko hay as hi za ki@aol.com

Ulm: N. N.

Villingen-Schwenningen
Mar kus Heb sa cker, Vom-Stein-Str. 48
78050 VS-Vil lin gen
Te le fon: 07721/212 23
Fax: 07721/50 65 04
E-Mail: mar kus.heb sa cker@on li ne ho me.de
Me lit ta Knecht, Wun der land Mu sik, 
Mu sik päd ago gi sche Pri vat schu le
Hin te re Schul gas se 3
78549 Spai chin gen
Te le fon: 07424/50 49 62
Fax: 07424/60 11
E-Mail: wun der land mu sik@web.de

Westlicher Bodensee
Karl-Hein rich Dähn, Pop pe le weg 11
78259 Mühl hau sen-Ehin gen
Te le fon: 07733/54 80
Fax: 07733/34 24
E-Mail: da ni ca da ehn@aol.com

Zollernalb
Ul ri ke Scha per, Staig 9, 72379 He chin gen
Te le fon: 07471/55 46
E-Mail: uscha.kla vier stu dio@t-on li ne.de
Uli Jo han nes Kiec kbusch
Vor dem Ger ber tor 26, 72336 Ba lin gen
Te le fon: 07433/1 63 79
E-Mail: kiec kbusch@kunst und mu sik.com
In ter net: www.uli-jo han nes-kiec kbusch.de
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Neue Mitglieder
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Name Vorname Ort Fächer geworben von

Bangert Daniel Kornwestheim Schlaginstrumente, Klavier, 
Gesang

Eckhart Fischer

Cambreling Eve Karlsruhe Querflöte
Esrer Sergej Mannheim Klavier Rostylsav Tsadykovych
Faur Gabriel Heilbronn Cello
Gerber Harald Stuttgart Querflöte Felix Mario Schönfeldt
Glatting Margit Ulm Musik.Früherziehung, Eltern-Kind-

Gruppen
Christine Ehret

Hanke Theresia Sindelfingen Violine, Barockvioline, Viola Siegfried Pöllmann
Ieva Tommaso Ludwigsburg Gitarre, Klavier, Laute Achim Stoll
Jordine Regine Neckargemünd Querflöte, Klavier
Keller Jenia Bietigheim-Bissingen Klavier, Chordirigentin Julia Michel-Egerer
Kopf Stephanie Karlsruhe Harfe
Kuchler Katharina Ulm Violine, Klavier, Musik. 

Früherziehung
Mauz Rudolf Kusterdingen Klarinette, Saxofon Gefion Landgraf-Mauz
Papion Céline Stuttgart Violoncello Eckhart Fischer
Penalba Serra Carmen Stuttgart Violine Christine Busch
Raiser David Neuenbürg Violoncello, Kammermusik Marianne Bender
Röhrig Linda Wiesbaden Violine
Tews Ulrike VS-Schwenningen Rhythmik
Wellisch Lisa Stuttgart Klavier, Gesang,                 

Dirigieren (Chor und Orchester)
Anne Rochlitz

Widdermann Markus Waghäusel Klavier, (Kinder-) Chorleitung Pirmin Ullrich
Widdermann Ute Waghäusel Querflöte, Blockflöte Markus Widdermann
Wolff Petra Epfendorf Violine, Vieola Gerlinde Puttkammer



Vor über 100 Jahren war 
Hamamatsu der Geburtsort 
der heutigen Yamaha Premium-
Palette, die heute führende 
Pianisten für die besten Klaviere
und Flügel weltweit halten.

M Ü N C H E N    |    S T U T T G A R T    |    S C H W Ä B I S C H  H A L L    |    W W W. P I A N O - F I S C H E R . D E

Ihr Partner seit über 100 Jahren

Über Generationen haben 
die Yamaha Klavierbauer 
stets ein Ergebnis vor Augen: 

Das Erreichen einer 
klaviergewordenen Perfektion.

– Perfektion hat Tradition.

PIANO-FISCHER | Theodor-Heuss-Straße 8 | 70174 Stuttgart | Telefon 0711/16348-270 |  S -Bahn Stadtmitte |  P im Hof

Fragen Sie nach

KONDITIONEN

für den Ton künstler  -

verband!




